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Grußwort  

Albert Füracker, MdL 
Staatsminister der Finanzen und für Heimat  

 

 

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetur adipiscing elit.  Sed do eiusmod tempor incididunt ut labore et dolore 

magna aliqua.  Ut enim ad minim veniam, quis nostrud exercitation ullamco laboris nisi ut aliquip ex ea commodo 

consequat.  Duis aute irure dolor in reprehenderit in voluptate velit esse cillum dolore eu fugiat nulla pariatur.   

Excepteur sint occaecat cupidatat non proident, sunt in culpa qui officia deserunt mollit anim id est laborum.  

Curabitur pretium tincidunt lacus. Nulla gravida orci a odio.   

Nullam varius, turpis et commodo pharetra, est eros bibendum elit, nec luctus magna felis sollicitudin mauris.  

Integer in mauris eu nibh euismod gravida. Duis ac tellus et risus vulputate vehicula.  Donec lobortis risus a elit. 

Etiam tempor.   

Ut ullamcorper, ligula eu tempor congue, eros est euismod turpis, id tincidunt sapien risus a quam.  Maecenas 

fermentum consequat mi.  Donec fermentum. Pellentesque malesuada nulla a mi.   

Duis sapien sem, aliquet nec, commodo eget, consequat quis, neque.   

Grußwort 

Dr. Karl Brewi International Director  

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetur adipiscing elit.  Sed do eiusmod tempor incididunt ut labore et dolore 

magna aliqua.  Ut enim ad minim veniam, quis nostrud exercitation ullamco laboris nisi ut aliquip ex ea commo-

do consequat.  Duis aute irure dolor in reprehenderit in voluptate velit esse cillum dolore eu fugiat nulla paria-

tur.   

Excepteur sint occaecat cupidatat non proident, sunt in culpa qui officia deserunt mollit anim id est laborum.  

Curabitur pretium tincidunt lacus. Nulla gravida orci a odio.   

Nullam varius, turpis et commodo pharetra, est eros bibendum elit, nec luctus magna felis sollicitudin mauris.  

Integer in mauris eu nibh euismod gravida. Duis ac tellus et risus vulputate vehicula.  Donec lobortis risus a elit. 

Etiam tempor.   

Ut ullamcorper, ligula eu tempor congue, eros est euismod turpis, id tincidunt sapien risus a quam.  Maecenas 
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Grußwort 

Ulrike Waldenfels Governor District 111 BO   

 

 

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetur adipiscing elit.  Sed do eiusmod tempor incididunt ut labore et dolore 

magna aliqua.  Ut enim ad minim veniam, quis nostrud exercitation ullamco laboris nisi ut aliquip ex ea commodo 

consequat.  Duis aute irure dolor in reprehenderit in voluptate velit esse cillum dolore eu fugiat nulla pariatur.   

Excepteur sint occaecat cupidatat non proident, sunt in culpa qui officia deserunt mollit anim id est laborum.  

Curabitur pretium tincidunt lacus. Nulla gravida orci a odio.   

Nullam varius, turpis et commodo pharetra, est eros bibendum elit, nec luctus magna felis sollicitudin mauris.  In-

teger in mauris eu nibh euismod gravida. Duis ac tellus et risus vulputate vehicula.  Donec lobortis risus a elit. 

Etiam tempor.   

Ut ullamcorper, ligula eu tempor congue, eros est euismod turpis, id tincidunt sapien risus a quam.  Maecenas fer-

mentum consequat mi.  Donec fermentum. Pellentesque malesuada nulla a mi.   

Duis sapien sem, aliquet nec, commodo eget, consequat quis, neque.   

Grußwort  
Dr. Thomas Burger, Oberbürgermeister Regensburg 

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetur adipiscing elit.  Sed do eiusmod tempor incididunt ut labore et dolore 

magna aliqua.  Ut enim ad minim veniam, quis nostrud exercitation ullamco laboris nisi ut aliquip ex ea commodo 

consequat.  Duis aute irure dolor in reprehenderit in voluptate velit esse cillum dolore eu fugiat nulla pariatur.   

Excepteur sint occaecat cupidatat non proident, sunt in culpa qui officia deserunt mollit anim id est laborum.  

Curabitur pretium tincidunt lacus. Nulla gravida orci a odio.   

Nullam varius, turpis et commodo pharetra, est eros bibendum elit, nec luctus magna felis sollicitudin mauris.  

Integer in mauris eu nibh euismod gravida. Duis ac tellus et risus vulputate vehicula.  Donec lobortis risus a elit. 

Etiam tempor.   

Ut ullamcorper, ligula eu tempor congue, eros est euismod turpis, id tincidunt sapien risus a quam.  Maecenas 

fermentum consequat mi.  Donec fermentum. Pellentesque malesuada nulla a mi.   
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Liebe Freundinnen und Freunde des Lions Club Castra Regina, 
 
ein gutes Bild braucht Zeit. Nicht um gemalt zu werden – sondern um zu wachsen, um Tiefe zu gewinnen, um 
zu zeigen, was in ihm steckt. Fünfzig Jahre sind eine solche Zeit. Und was der Lions Club Castra Regina in die-
sen fünf Jahrzehnten gewachsen ist, das hat Tiefe, das hat Farbe, das hat Bestand. 
Als zweitältester Lions Club Regensburgs haben Sie von Anfang an mitgeprägt, was es bedeutet, Lions zu sein 
in dieser Stadt: nicht als Institution, sondern als Haltung. Als Bereitschaft, sich einzusetzen – für Menschen, 
für Kultur, für das Miteinander. Das ist keine Selbstverständlichkeit. Das ist ein täglich erneuerbares Verspre-
chen. 
 
Was uns – über 1,4 Millionen Mitglieder in mehr als 210 Ländern und rund 46.500 Clubs – verbindet, ist am 
Ende etwas ganz Einfaches: die gemeinsame Vorstellung von uneigennütziger Gemeinschaft. Jeder Club trägt 
sie anders in die Welt. Castra Regina hat das auf eine Weise getan, die ich bewundere: beharrlich, geerdet, mit 
Herz. 
 
Als Ihr Patenclub sind wir stolz auf das, was Sie sind – und dankbar für alles, was uns verbindet. Freundschaft 
unter Lions ist kein Protokoll. Sie entsteht dort, wo Menschen gemeinsam etwas wollen, das größer ist als sie 
selbst. 
Auf die nächsten fünfzig Jahre – mit ebenso viel Leidenschaft, Farbe und Gemeinsinn. 
Mit herzlichen Grüßen und einem kräftigen  We Serve! 
 

Grußwort  
 
Hans Lindner, 
 
Patenclub LC Regensburg 
 
Präsident 2026 / 2027 
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Grußwort 
  
Dr. Markus Rossbach  
 
Linos Club Regensburg Castra Regina 
 
Präsident 2026 / 2027 

Liebe Lions Freundinnen und Freunde,  

Es ist mir eine große Ehre, mit Euch auf 50 Jahre Clubgeschichte zu blicken – fünf Jahrzehnte voller Engage-
ment und Gemeinschaft. Alles begann mit dem Entschluss von 25 Gründungsmitgliedern. Dass fünf dieser 
wegbereitenden Pioniere noch heute aktiv in unserer Mitte sind, erfüllt uns mit Freude. Sie sind unser leben-
diges Gedächtnis und Vorbild für nachfolgende Generationen. 

Unser Clubleben ist geprägt von tiefer Freundschaft und gelebter Herzlichkeit. Wir blicken zurück auf viele 
glanzvolle Feste und unvergessliche Erlebnisse, die unseren Zusammenhalt über Jahrzehnte gefestigt haben. 
Ob Neumitglied oder Amtsträger, eines wird deutlich: Wer Teil unseres Clubs ist, darf sich eines Rückhalts ge-
wiss sein, der heute nicht mehr selbstverständlich ist. Ich selbst habe dies immer wieder erleben dürfen und 
weiß: Auf unsere gegenseitige Unterstützung und Hilfsbereitschaft ist Verlass.  

Durch kreative Activities und Spendeninitiativen haben wir Großes bewirkt. Besonders stolz dürfen wir auf die 
großartige Summe von einer Million Euro blicken, die wir seit Gründungsbeginn für soziale Projekte – vor al-
lem zur Förderung von Kindern und Jugendlichen – gesammelt haben. Unsere Kooperationen und die Jumela-
ge haben dabei stets unseren Horizont erweitert. Die inter-nationale Partnerschaft mit unseren Grazer Freun-
den feiert dieses Jahr bereits ihr 30. Jubiläum. Der Wunsch, Menschen zu helfen und Gutes zu tun, bringt uns 
zusammen. 

Ich danke jedem Einzelnen für das investierte Herzblut über die vielen Jahre. Für die Zukunft wünsche ich uns 
weiterhin Tatkraft, inspirierende Begegnungen und eine glanzvolle 50-Jahr-Feier.  

Auf die nächsten 50 Jahre und alles erdenklich Gute! 
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Vorwort der Redaktion 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
mit Freude und Stolz dürfen wir Ihnen diese Festschrift zum 50-jährigen Bestehen des Lions Club Regensburg 
Castra Regina präsentieren. 
 
In den vergangenen fünf Jahrzehnten hat sich unser Club getreu dem Lions Motto „We Serve“ in vielfältiger 
Weise engagiert. Dabei entwickelten sich Initiativen zu „Chancen schaffen für Kinder und Jugendliche“ (in Not) 
zunehmend zum Mittelpunkt unserer Bemühungen.  
 
Mit dieser Festschrift wollen wir einen ausgewählten Überblick auf unsere vielfältigen Aktivitäten, auf unser 
Zusammenleben im Club und auf unsere Freundschaften der vergangenen fünf Jahrzehnte geben. Und sie soll 
ein Dank an all jene sein, die unser bisheriges Wirken möglich gemacht haben. Nicht zuletzt aber wollen wir 
auch nach Vorne blicken, denn Engagement wie wir es verstehen, kennt kein „Fertig“. 
 
Wir können auf zahlreiche Projekte zurück blicken – von Hilfen vor Ort über gemeinsame Aktionen im Club und 
mit Zusammenarbeit mit anderen Institutionen. Über die Bereitschaft zu persönlichem Einsatz hinaus, konnte 
unser Club seit seiner Gründung mehr als eine Million Euro an Spendengeldern sammeln und an Bedürftige 
weiterleiten.  
 
In einer Welt im Wandel sind Gemeinschaft, Vertrauen und Solidarität, Mut und Menschlichkeit wichtiger denn 
je. Mit dieser Schrift möchten wir unseren Zugang zu diesen Werten sichtbar machen und zeigen wie wir aus 
diesem, unserem Selbstverständnis heraus Hilfe bereitstellen können, wo diese Hilfe ankommt, wie sie wirkt. 
 
Wir laden Sie herzlich ein, durch die folgenden Seiten zu blättern: Tauchen Sie ein in „unsere“ Geschichten 
aus unserem Clubleben, Geschichten von Erfolgen, Begegnungen und Engagement. Gerne nehmen wir Anleihe 
bei Erich Kästner: „Es gibt nichts Gutes, außer man tut es“. In diesen Geschichten wird zugleich deutlich, dass 
nur der persönliche Einsatz, das persönliche Engagement zusammen mit den so wichtigen Spenden zu unseren 
Zielen beiträgt: Not lindern, wo wir sie erkennen und wo es uns mit unseren Mitteln und Ressourcen möglich 
ist. Hinter den Anstrengungen dazu stehen Menschen, die wir in dieser Schrift sichtbar machen wollen, aktive 
und auch Freunde, die von uns gegangen sind. 
Insofern ist dieses Jubiläum nicht nur Anlass für Rückblicke, eine Bestätigung, eine Selbstvergewisserung un-
seres Wirkens sondern auch ein Versprechen zur Fortsetzung unseres Bemühens, die Welt ein bisschen besser 
zu machen.  
(HF, AG) 
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 2. Historie und Entwicklung: Meilensteine des Clubs: 
   

 
 Übersicht 

 
• Gründung und Charter  
• Unsere Mitglieder heute  
• Unsere Präsidenten  
• Unsere Verstorbenen  
• Unsere Jubiläen   
• Besondere Verdienste und Auszeichnungen   
• Aus unserem Clubleben  
• Workshops  
• Corona Zeiten  
• Frauen auf dem Vormarsch  
• Leos, die nächste Generation  
• Interview mit Gründungsmitgliedern   
• Ein Statement der jüngsten neuen Mitglieder: „Was bedeutet Lions für 

mich?“ 
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Meilensteine des Clubs: In The Beginning  

  
  Gründungsdatum:     23.03.1976 
   
  

Die erste Anwesenheitsliste des Clubs 
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  Gründungsdatum:   23.03.1976 
  Charter Datum:   02.10.1976 
 
  Patenclub:    LC Regensburg 
 
  Gründungspräsident: Dr. Hold 
  1. Präsident:   Herbert Six 

Meilensteine des Clubs: In The Beginning  

Post aus Oak Brook, Illinois 
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Meilensteine des Clubs: In The Beginning  
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Meilensteine des Clubs: In The Beginning 
Per Schiff von Kelheim nach Weltenburg, Charter-Übergabe auf dem Schiff 
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Meilensteine des Clubs: In The Beginning 

Der festliche Charterball 

Rolf 
Sonntag 

Rainer 
Schmidt 

Fritz 
Schwertle 
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Meilensteine des Clubs: In The Beginning  

Der festliche Charterball im Haus Heuport 

 

Prof. Heribert 
Losert 

 

Michael 
 Wehle 

 

Holli 
Dr. H.W. 
Hold 

Dr. Günter 
Bertsch 

Klaus  
Rolinski 
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Die Gründungsmitglieder 

Heinrich Ahlers  

Dr. Günter Bertsch  

Richard Fürbacher  

Aribert Heinrichsohn 

Felix Hock  

Dr. Heinrich-Wilhelm Hold  

Dr. Karl-Manfred Immich  

Horst Klaus  

Peter Krieglsteiner 

Heribert Losert 

Dr. Dr. Werner Müller  

Kurt Oberberger  

Dr. Günter Raß  

 

Prof. Dr. Klaus Rolinski  

Wolf-Dieter Schießl  

Rainer Schmidt,  

Manfred Schmitt  

Dr. Hans-Jürgen Schulze  

Fritz Schwertle 

Fritz Herbert Six   

Rolf Johannes Sonntag  

Franz X. Wanninger  

Michael Wehle  

Heribert Wirth  

Hans-Hagen Zorger 

Der Lions-Club „Castra Regina" wurde am 23. März 1976 gegründet. 

Der Gründungsvorstand 

Heinrich Wilhelm Hold (genannt Holli) / Präsident; Herbert Six / Vizepräsident;  
Hans-Jürgen Schulze / Sekretär; Franz X. Wanninger / Schatzmeister;  
Rolf Johannes Sonntag / Clubmaster. 

Paten 

District-Governor Gert Schulte-Wissermann und Zone-Chairman Werner Neubauer  

Patenclub  

LC Regensburg 

Meilensteine des Clubs  —  In The Beginning  
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Von den 25 Gründungsmitgliedern von 1976 sind heute noch fünf im Club aktiv. 

 Amberger, Josef 

 Beyer-Stadler, Gunhild 

 Prof. Dr. Brawanski, Alexander 

 Dr. Englhardt, Peter 

 Dr. Fleck, Wolfram 

 Frick, Helmut 

 Friedl, Florian 

 Geiwitsch, Alois Peter 

 Dr. Hromada, Jozef 

 Dr. Huber Markus  

 Jager, Gottfried 

 Kilger, Jürgen 

 Klein, Michael 

 Kraft, Marco 

 Kraft, Sabine 

 Dr. Mühlbauer, Josef 

  Namazi, Amir 

Dr. Neumann, Klaus 

Oberberger, Kurt * 

Peisl, Anton 

Prinz, Erwin  

Prof. Dr. Rolinski, Klaus * 

Dr. Roßbach, Markus 

Dr. Ruckdäschel, Matthias 

Schäfer, Margret 

Schmid, Markus 

Schmidhuber-Neumann, Petra 

Schmidt, Rainer *  

Prof. Dr. Schwarzkopf, Susanne 

Six, Herbert *  

Stadler, Gert 

Stadler, Michael (P) 

Dr. Stehle, Walter 

Streng, Jürgen (P) 

Dr. Waffler, Bernd 

Weger, Adelheit 

Wetzstein, Johannes 

Wilden, Hans (P) 

Zorger, Hans-Hagen  * 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

* noch aktive Gründungsmitglieder 

 

Meilensteine des Clubs  —  unsere Clubmitglieder heute (2026) 

https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=274450
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=4767
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=4770
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=113453
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=100412
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=278228
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=4772
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=255816
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=100413
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=4776
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=275697
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=4780
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=272804
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=260823
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=4782
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=101942
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=4784
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=4787
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=276233
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=243335
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=258171
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=274454
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=4790
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=275074
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=4794
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=4795
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=4796
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=4797
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=113452
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=248317
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=108935
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=103711
https://mitglieder.lions.de/mvz/Get-Member.html?memberid=4805
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Meilensteine des Clubs  —  unsere Präsidenten 

 

Unsere Präsidenten 

1976 — 2026 
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1984/1985  
Prof. Dr. Klaus Rolinski   

1983/1984  
Dr. Günter Raß   

1982/1983  
Richard Fürbacher  

1981/1982  
Günter Helmberger   

1980/1981   
Wolf-Dieter Schießl   

11979/1980  
 Aribert Heinrichson   

1978/1979   
Rolf J. Sonntag    

1976/1977  
Dr. Wilhelm Hold   
 

1977/1978  
 Herbert Six,  

1985/1986  
Rainer Schmidt  

1986/1987  
Hans-Hagen Zorger  

1987/1988   
Krafft v. Byern  

1993/1994   
Michael Wehle 

1991/1992 
Alois P. Geiwitsch   

1989/1990 
Dr. Friedrich Osthoff  

1992/1993 
Gert Stadler  

1990/1991 
Kurt Lohner   

1988/1989 
 Erich Baader  
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1994/1995 

Hans-Joachim Lillge  
1995/1996 

Joachim Vernickel  

1996/1997   

Herman Mocker  

1998/1999  

Rainer Schmidt  
1997/1998  

Erwin Prinz  

2000/2001  

Dr. Ulrich Neumaier  

1999/2000   

Peter Bäumler  

2001/2002  

Dr. Walter Stehle  

2002/2003   

Reinhold Waldecker  

2003/2004  

Alfons Ebner  

2004/2005   

Thomas Queck  
2005/2006  

Dr. Joseph Mühlbauer  

2006/2007 

Jürgen Kilger  

2007/2008  

Robert Greis  
2008/2009  

Alois P. Geiwitsch  

2009/2010  

Dr. Rainer Jahn  

2010/2011 

 Dr. Peter Englhardt   
2011/2012  

Johannes Wetzstein  
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2012/2013  

Jürgen Streng   

2013/2014  

Dr. Wolfram Fleck  
2014/2015  

Dr. Matthias Ruckdäschel  

20015/2016   

Dr. Bernd Waffler  

2016/2017 Prof. Dr. 

Alexander Brawanski  
2017/2018 

Helmut Frick  

2018/2019 

Dr. Jozef Hromada  
2019/2020 

Gert Stadler  

2020/221 

Anton Peisl  

2021/2022  

Markus Schmid  
2022/2023 

Michael WIngenfeld  

2023/2024 

Dr. Klaus Neumann  

2024/2025 
Helmut Frick  

2025/2026  

Michael Klein  

2026/2027  

Dr. Markus Rossbach  
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Hans Schindlbeck, Diplomlandwirt, 1930 — 1982 
 
Horst Stelter, Intendant Stadttheater Regensburg, 1925 — 1991 
 
Friedrich Viehbacher,Oberbürgermeister von Regensburg, 1933 — 1993 
 
Dr. Bertsch, Zahnarzt, 1926 — 1996 
 
Rolf Sonntag, Apotheker, 1926 — 1998 
 
Prof. Heribert Losert, Maler und Grafiker, 1913 —-2002 
 
Fritz Schwertle, Architekt, 1925 — 2004 
 
Richard Fürbacher, Ingenieur, Unternehmer, 1920 — 2009 
 
Michael Wehle, Versicherungskaufmann, 1942 — 2010 
 
Günter Helmberger, Diplomkaufmann, 1928 — 2015  
 
Dr. Fritz Osthoff, Orthopäde, 1944 — 2016 
 
Aribert Heinrichson, Direktor Gutsverwalter, 1924 — 2018 
 
Dr. Rainer Jahn, Studiendirektor, 1941 — 2018 
 
Alfons Ebner, Kaufmann Bäckereiinhaber, 1939 — 2024 
 
Krafft V. Byern, Diplomigenieur, 1934 — 2024  
 
Dr. Wilhelm Hold, Diplomlandwirt, Gründungspräsident, 1934 — 2025 
 
Wolf-Dieter Schießl, Diplomkaufmann, 1948 — 2025 

 
 Erich Baader, Diplomagraringenieur, 1934 — 2025 

      Als Freunde unvergessen, für ihre Verdienste zu ehren, in dankbarem Gedenken 

Unsere  

Verstorbenen 

Nicht in dieser Liste sind die ausgetretenen Clubmitglieder, außer sie waren Gründungsmitglieder oder in verantwortlicher Funktion im Club 
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Meilensteine des Clubs:  1986  -  Jubiläumsfeier 10 Jahre LCCR    
(einmal seriös gefeiert im Schloss Alteglofsheim) 
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Meilensteine des Clubs:  1986  -  Jubiläumsfeier 10 Jahre LCCR    
(einmal seriös gefeiert im Schloss Alteglofsheim) 
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Meilensteine des Clubs:  1986  -  Jubiläumsfeier 10 Jahre LCCR    
...und einmal als altrömisches Gelage in Kalmünz. 
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* Lupus— Wolf  (Dieter Schiessl) / **Purus = Rainer (Schmidt)  / ***saccharus primus—Chef der Zuckerfabrik (Wilhelm Hold) 
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Meilensteine des Clubs:  2001  -  Jubiläumsfeier 25 Jahre LCCR   

 

Als Gäste waren gekommen:  
Der Generalkonsul der Republik  Österreich 
Dr. Lassmann,   
Regensburgs Oberbürgermeister, 
Herr Schaidinger,  
Der Governor des Districts FON, Herr Keller,  
Clubfreunde unseres Jumelageclubs, Graz  
Erzherzog Johann mit dem Präsidenten 
Herrn Radl. 
Als Vertreter unseres Kontaktclubs  
LC Istropolis kam Präsident Masak. 
 

Gefeiert wurde  
am 6. Oktober 2001 
 im Haus Heuport  
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Meilensteine des Clubs:  2001  -  Jubiläumsfeier 25 Jahre LCCR   

 

Herr Masak, der Präsident des Kontaktclubs 
LC Bratislava Istropolis überbrachte eine 
Gedenkurkunde aus Metall  

Zum 25. Geburtstag des  LC Castra Regina 
gewidmet vom LC Bratislava Istropolis 
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Meilensteine des Clubs:  2002  -  50 Jahre Lions in Deutschland  

 50 Jahre Lions in Deutschland 

In einer gemeinsamen Initiative der Lions Clubs  

Bayerwald,  

Oberpfälzer Jura,  

Regensburg,  

Regensburg Land,   

Regensburg Castra Regina 

und des Leo Clubs  

konnte ein Flügel für das Stadttheater gestiftet werden.  

Die Clubs kauften eine ganze Theateraufführung. 

Jede Karte kostete 65 € und der Erlös war für den Flügel  

bestimmt. 
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Meilensteine des Clubs:  2006  -  Jubiläumsfeier 30 Jahre LCCR auf Gut Untermassing 
 

 Unter der Ägide von Jürgen Kilger     
fand die 30 Jahr Feier auf dem  
Gut Untermassing unserer Freunde  
Gunhild und Gert Stadler statt. 
 
Für Multimedia sorgte Robert Greis.  

Die Menükarte enthielt „blumige  

Formulierungen  
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Meilensteine des Clubs:  2016  -  Jubiläumsfeier 40 Jahre LCCR    
Der Festakt im Reichstagssaal, der Gesellschaftsteil im historischen Salzstadel   

Präsident Prof. Dr. Brawansk mit OB Wolbergs  

 

 

 

Gäste aus Bratislawa  

Mojmir Stastny und Miroslav Hanes  

(Präsident und Sekretär von Istropolis) 

 

Musikalische Umrahmung: Severin und Zeno Schmid 
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Meilensteine des Clubs:  2016  -  Jubiläumsfeier 40 Jahre LCCR  im Reichstagsaal  
Dr. Peter Gröger Distrikt-Governor 111-BO  und Präsident Prof. Alexander Brawanski  
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 Nach der offiziellen Festveranstaltung mit dem Oberbürgermeister wurde im 
 Salzstadel weiter gefeiert, mit Grußworten der Präsidenten anderer Clubs und 
 der  Übergabe des Gastgeschenks des LC Erzherzog Johann Graz.  
  
    Ein großes Bild von Kinderhänden gestaltet.  
  
 
 Mit in der Delegation aus Graz:   
 Der Namensgeber für unseren Jumelage Club: 
 Erzherzog Johann von Habsburg mit seiner bürgerlichen Frau Anna Plochel. 
 Der Erzherzog stilecht im Stutzfrack. 

Meilensteine des Clubs:  2016  -  Jubiläumsfeier  40 Jahre LCCR   
im historischen Salzstadel 
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Im Rahmen der 40 Jahrfeier werden Gründungsmitglieder für ihre 40ig jährige Mitgliedschaft geehrt 
 

Kurt Oberberger, Prof. Klaus Rolinski, Herbert Six, Hans-Hagen Zorger, 
. 

Meilensteine des Clubs:  Verdienste, Auszeichnungen, Ehrungen.  
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Meilensteine des Clubs:  2026  -  Feier zum 50 Jahre Jubiläum der Gründung unseres 
Clubs am 23. März im Bischofshof. 

In festlichem Rahmen mode-
riert Präsident Michael Klein 
einen Rückblick auf 50 Jahre 

LCCR  

und animiert  

Expräsidenten zu Anekdoten 
aus ihrem Clubleben. 

 

 

 

Natürlich werden auch die  

anwesenden Gründungsmit-
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Meilensteine des Clubs:  2026  -  Feier zum 50 Jahre Jubiläum der Gründung unseres 
Clubs am 23. März im Bischofshof. 

Expräsidenten erinnern sich: 

Anekdoten aus dem Clubleben,  

Amüsantes und Denkwürdiges, 
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 Dr. Wilhelm Hold  
 
 Gründungspräsident Castra Regina 1976 
 Gründer (Mit Steno Zomora) Bratislava Istropolis Charter 1992  
 Gründer Lions Club Regensburg Land Deutenhof 1992  
 Vielfach ausgezeichnet für seine Club-Gründungen 
 
 Patenschaft für den Lions Club Oberpfälzer Jura 1981 (Wolf Dieter Schießl) 
 Patenschaft für den Lions Club Weiden Goldene Straße  Charter 2014 (M. Ruckdäschel) 

 
 Rainer Schmidt und Hans-Hagen Zorger 
 Melvin Jones Fellowship im Lions-Jahr 2013 / 2014  

 
 

 Reinhold Waldecker  
 Governor Distrikt 111 BO 2016 / 2017  

 
  
 
 
  
 Darüber hinaus wurden zahlreiche Clubmitglieder für lange Mitgliedschaften, für Verdienste um den LEO 

Club sowie ihre Beiträge zu den Clubgründungen mit Chevrons und Urkunden geehrt.   
 
 Zuletzt wurden im Sommer 2023 unsere Pastpräsidenten Anton Peisl und Michael Wingenfeld  
 mit dem „Presidents Appreciation Award“ ausgezeichnet.   
 Anton Peisl im Herbst 2025 sogar ein zweites Mal. 
 
 

Meilensteine des Clubs:  Verdienste, Auszeichnungen, Ehrungen.  
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Meilensteine des Clubs: Ein Statement eines der jüngsten neuen Mitglieder 
 
 
„Was bedeutet Lions für mich?“ 

 
Lions bedeutet für mich in erster Linie, gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen und aktiv Gutes 

zu tun. Die Freude und das positive Feedback, die wir durch unsere Arbeit zurückbekommen, wiegen die 

investierte Zeit und den Aufwand um ein Vielfaches auf. 

Besonders schätze ich das Gefühl der Gemeinschaft: Lions zeigt mir, dass es viele Menschen gibt, die den-

selben Wertekompass teilen. Jeder bringt sich nach seinen individuellen Möglichkeiten und seiner Le-

benslage ein – doch alle folgen wir denselben Grundsätzen. Dass man weltweit Lions-Freunde treffen 

kann, macht die Organisation für mich zu einem lebendigen Symbol für Völkerverständigung. 

Über das Engagement hinaus bedeutet Lions für mich wertvolle Zeit mit Freunden und das Entstehen ge-

nerationsübergreifender Bindungen. Dieses starke Netzwerk fördert nicht nur die soziale Gemeinschaft, 

sondern stärkt auch die eigene persönliche Entwicklung von Anfang an.“      MR 
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3  -  Der Club im gesellschaftlichen Kontext / unser Engagement   
 
 
 
 
 

 

     Übersicht 
 

•   Kinderfeste , Kinderfeste am Stadlerhof  
 

•   Activities, Mittelbeschaffung  
 
•   Zusammenarbeit mit lokalen Organisationen / Soziale Initiativen / Schulen  
 
•   Ausgewählte Bilder und Presseberichte  
 
•   Leuchtturmprojekte  
 
•   Bilanz unseres Wirkens  
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Ein Schwerpunkt unserer Arbeit  - Kinder in Not kristallisierte sich schon sehr früh im Club heraus. 
Bereits 1982 veranstaltete Richard Fürbacher ein Kinderfest in Beratzhausen  
für 50 Waisenkinder unter mit Mitwirkung eines Cowboy Clubs   (24.07. 1982 bei der Kohlmühle) 

Der Club im gesellschaftlichen Kontext  / Gemeinschaftserlebnisse  
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Was als Erntedankfest 1991 auf Anregung von Kurt 
Lohner zunächst für die Senioren des Johannis-
Stifts begann wurde nach einigen Jahren zu einem 
Fest für Kinder. 

Kinderfeste auf dem Gut Untermassing – bei Familie Stadler 
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2010 wurde das Fest auf Wunsch der 
Blindeninstitutsstiftung in den Juni vor-
verlegt. 
Es entwickelte sich eine alljährliche 
Veranstaltung für die Kinder der Blin-
deninstitutsstiftung Regensburg und 
seit 2024 Jahren auch für Kinder und 
Jugendliche des Sozial-Pädagogischen 
Zentrums St. Leonhard. 
 
 
 
Ein Ereignis, dem die Kinder alle Jahre 
entgegenfiebern.  
 
 
 

Kinderfeste am Stadlerhof: 
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• Bewirtung, 
• Spiele  
• Fahrten mit dem Bulldog, 
• Fahrten dem Motorrad,  
• dem Cabrio, 
• dem Feuerwehrauto ….. 

 
 
 
...ein Riesenspaß  für die Kinder, aber auch ein  
intensiver, fordernder Tag für die Betreuer und uns 
Lions. 
 

Kinderfeste am Stadlerhof: 
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2015 und 2020 

Kinderfeste am Stadlerhof: 

...und unter der Obhut von Reservisten mit einem 
Boot über den Löschteich des Gutshofs.   
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Kinderfeste am Stadlerhof: 
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Der Bericht in der Mittelbayerischen Zeitung 8. Juli 2023 

Ein Tag voller Freude: Der Lions Club Castra Regina lud zum Kinderfest.  

Große Freude herrschte bei Kindern des Blindeninstituts Regensburg sowie des Sozialpädagogischen Zent-
rums St.Leonhard: Auch in diesem Juli fand wieder das Kinderfest des Lions Club Castra Regina auf dem Gut 
Untermassing der Familie Stadler statt. Rund 50 Kinder und 30 Betreuer vom Blindeninstitut Regensburg 
und vom Sozialpädagogischen Zentrum St. Leonhard waren eingeladen. Unter strahlend blauem Himmel ge-
nossen die Kinder zahlreiche Aktivitäten. Mit mehreren Schlauchbooten der Reservisten aus Thalmassing 
wurden Erkundungsfahrten auf dem Weiher von Gut Untermassing unternommen. Mit Feuerwehrautos der 
Feuerwehren Thalmassing und Hagelstadt sowie einem Trecker und Cabriolets konnten die Kinder zudem ein 
paar Runden auf dem Gutshof drehen, was für leuchtende Augen sorgte.  

Selbstverständlich gab es auch die traditionelle Kartoffelsuppe mit Würstchen sowie erfrischende Getränke. 
Ein Highlight für die Kinder war der eigens für das Fest bestellte Eiswagen. 

Mit fröhlichem Chorgesang dankten die Kinder den Helfern des Fests für den unvergesslichen Tag. „Das Kin-
derfest des Lions Club Castra Regina war erneut ein großer Erfolg“, sagte Klaus Neumann, Präsident des Lions 
Clubs. „Es ist uns eine große Freude, den Kindern des Blindeninstituts Regensburg sowie des Sozialpädagogi-
schen Zentrums St. Leonhard einen unbeschwerten Tag ermöglicht zu haben.“  

Kinderfeste am Stadlerhof: 
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Kinderfeste am Stadlerhof: 
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Vom Wert gemeinsamer Projekte, Arbeiten, Veranstaltungen und Reisen   

Der Club im gesellschaftlichen Kontext  / Gemeinschaftserlebnisse  

Jeder, der gemeinsame Activities zu planen hatte, weiß es. Es ist großes Engagement und viel Energie not-

wendig, um die jeweils notwendige Anzahl von Clubmitgliedern für größere Aktionen zu motivieren. 

Lionsfreunde, die Einsatzpläne über mehrere Tage angelegt hatten, können sicher einige Lieder davon singen.  

Auch für uns Lions ist es eben nicht immer einfach, unsere Komfortzone zu verlassen und Zeit und Präsenz be-

reit zu stellen. Terminstress, Familienbelange etc. tun ein Übriges.  

Trotz allem gelingt es immer wieder, geplante Vorhaben auch mit Leben zu füllen. Das Ergebnis belohnt die 

notwendige „Innere Überwindung“. 

Neben den vordergründigen Zielen der Mittelbeschaffung, der Spendengenerierung, ist jedem Lions-Mitglied 

natürlich bewusst, dass gemeinsame Aktivitäten, gemeinsames Arbeiten, das Ineinandergreifen von Verrich-

tungen, ja das Aufeinanderangewiesensein für eine erfolgreiche Aktion, einen Wert für sich darstellen. 

Man kann es gemeinschaftsfördernd nennen, das Zusammenhörigkeitsgefühl stärkend, integrativ und freund-

schaftlich. Gemeinsames Arbeiten gemeinsame Reisen, gemeinsame Feiern — das ist der soziale Kitt in einem 

Club. Es macht den Club resilienter, widerstandsfähiger gegen Störungen von außen und, auch das kommt 

vor, von innen.  

Alleine bewirkt man wenig, zusammen Ungeheures. 

Hierzu passt ein Zitat aus der 50Jahr Broschüre von Lions Deutschland:  

 

  „Es ist keine Pflicht Lions zu sein, aber Lions sein verpflichtet! 

 

(AG) 
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 Wer helfen will braucht Mittel d.h. Geld. Wie kommt der Club zu Geld? Wie konnten wir unsere  

 Mitmenschen zu Spenden animieren. 

 

 Das haben wir gemacht, mit mehr oder weniger großem Erfolg: 

 Z.B. 

•  Schafkopfturniere, von Holli organisiert, in der Kantine der ehem. Zuckerfabrik 

•  Ein 3tägiges Cineastentreffen im Leeren Beutel (Rolinski) 

•  Eine Kunstauktion im Leeren Beutel (Geiwitsch) 

•   Konzerte u.a  

  Im Neuhaussaal mit dem Universitätsorchester, dem Heeres-Musikkorps 4 (Richard Fürbacher), 

  mit einem Kammerorchester mit Ch. Pyhrr, mit einem Studentenorchester (Fritz Osthoff) 

  Im Kolpingsaal mit einem Wiener Orchester (Geiwitsch) 

  In der Minoritenkirche mit eine Gewandhausquartett (Uli Neumayr) 

  Im AUDIMax mit der Heeresmusikkapelle (Alfons Ebner und Reinhold Waldecker) 

  Im Antonius-Saal mit dem Philharmonischen Blasorchester Regensburg (Geiwitsch) 

•  Die Tombola im Donau Einkaufs Zentrum,  

•  Kartoffelfeste am Haidplatz 

•   Brotzeitstände beim Ostengasen-Gassenfest und am Neupfarrplatz.  

•  Und ganz up to date, die Online Plattform „SinnvollSpenden“ 

Der Club im gesellschaftlichen Kontext / Activities und Fundraising 

(AG) 
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Die Tombola im Donaueinkaufszentrum. 
Fast 30 Jahre war die alljährliche Tombola im „Sichtweite“ der Weihnachtstage unsere Haupteinnahmequelle. 
Der Standplatz musste schon im Frühjahr reserviert werden (…beim steinernen Brunnen…) reserviert meist 
von Rainer Schmidt. Die Einsatzplanung füllte mit viel persönlichem Einsatz meist Hans-Hagen Zorger. Ein 
Konkursmasseverwerter aus Cham, der uns wohlgesonnen war überließ uns immer tausende Kleinigkeiten als 
Minimalgewinne oder kleine Geschenke an Kinder, (das musste sein). Auch „mittlere“ Gewinne konnten wir von 
ihm gegen Spendenquittung beziehen. Die „großen“ Gewinne organisierte meist Anton Peisl von BSH, die „ganz 
großen“ Gewinne, einige Fahrräder, konnten wir von Zweirad-Stadler zu günstigen Preisen erwerben, ebenso 
den „Hauptpreis“, ein Motorroller. 
 
Aufgebaut wurde der Stand nach exakten Plänen am Mittwoch Abend. Am Donnerstag ging es los in Schichten, 
je 2 Personen am Stand zur Gewinnausgabe und meist 4 Losverkäufer an strategisch ausgesuchten Plätzen. 
Freitag Samstag wurde verkauft, Samstag nach Geschäftsschluss war Schluss. Der Stand wurde abgebaut, die 
Biertische und Bänke auf einem Wagen verstaut und weggebracht, meist von und zu Gert Stadler in Untermas-
sing. 
  
12 000 Lose wurden für dies Tage bereitgestellt. Die Hälfte brachte Gewinne. 
Einen offiziellen Wettbewerb, wer verkauft die meisten Lose, gab es nicht. Aber gezählt wurde schon. Allein - es 
half alles nichts. Jenny Baader war immer die Beste, die alljährliche Siegerin, uneinholbar. (AG) 

Weiteres tombolabild 
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Die Tombola im Donaueinkaufszentrum, die als Trödelmarkt 1980/81 begann und ab 1990/91 bis 2018 unsere 

Haupteinamequelle war. Mit der Pandemie ging diese Activity zwangsläufig zu Ende. Viele Lionsfreunde stan-

den mit den Loskästen für der Brust in den Gängen des DEZ und verkauften Lose. Aber niemand kam auch nur 

annähernd an die Ergebnisse von Jenny Baader heran. Und das alle Jahre!  

Der Club im gesellschaftlichen Kontext / Activities und Fundraising 
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2009 - ein Konzert für Drug Stopp im Antoniushaus mit dem Symphonischen Blasor-

chester Regensburg. Gespielt wurde eine Suite zu  „Der Herr der Ringe“ mit synästhetischer  Lichtbegleitung 

durch Robert Greis. 

Konzerte 
Über die Jahre haben wir, man kann ruhig sagen, zahllose Benefizkonzerte veranstaltet.  
Für MS Kranke, für Kinder aus rumänischen Waisenhäusern, für Drug Stopp, für….. 
Konzerte mit renommierten Orchestern, mit jungen Orchestern von Musikhochschulab-
solventen, mit Militärmusikapellen, mit einer Blues Gruppe aus Wien, mit einem 
Streichquartett in der Minoritenkirche, mit dem Symphonischen Blasorchester Regens-
burg, gespielt wurde u.a. im Audimax, im Neuhaussaal, im Kolpinghaus, im Antonius-
haus. 
 
Unnötig zu erwähnen, dass die Organisation und die Vorbereitung stets in den Händen 
weniger lag. Zum Kartenverkauf mussten allerdings alle ran. 
 
Fotodokumentationen sind in den wenigsten Fällen überliefert. (AG) 

Der Club im gesellschaftlichen Kontext / Activities und Fundraising 
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Anekdote: um 15 Uhr signalisierte der damalige Empfänger, 
der Strohhalm: Das Lager ist voll. Schnell wurde beschlos-
sen, die weiterhin eintreffenden Sachspenden an das Frau-
enhaus weiter zu geben. Allein, keiner der Leos oder Lions 
durfte ja wissen wo das Frauenhaus liegt. Das Aufwändigste 
an dieser Aktion war also das Finden einer Frau, die den 
Transport zum Frauenhaus ohne männliche Begleitung, 
durchführen konnte. 

Anfangs, vor vielen Jahren bei Edeka in Lappersdorf für 
den Strohhalm und für das Frauenhaus….  
Hier die erste dieser Aktionen 

Der Club im gesellschaftlichen Kontext / Activities und  Fundraising: Ein Teil mehr…. 

…..und hier die bislang letzte: Ein Teil mehr — 
eine Activity  2025 bei Papier Liebl in Regens-
burg für Schulkinder zweier Frauenhäuser. 

Mit der „Aktion ein Teil mehr“ sammeln wir mit den Leos 
vor Lebensmittel-, Tierfutter— oder anderen Geschäften 
Nahrungsmittel und Tierfutter für Menschen in Not und 
Schulartikel für notleidende Kinder zur Einschulung. (HF)  
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Der Club im gesellschaftlichen Kontext / Activities und Fundraising 

 

2015 — 2019 
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Foto  

 

 

 

Kartoffelfeste am Haidplatz 

2015— 2019 

Der Club im gesellschaftlichen Kontext / Activities und Fundraising 
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Der Club im gesellschaftlichen Kontext / Activities und Fundraising 

Ein total verregnetes Frühlingsfest.  

Die spärlichen Besucher hatten wenig Lust auf Kuchen. 

Trotz der Kälte und trotz Regen haben uns Rappeldu 

und Brummfidel alias Ruth Wahl und Mirjam Avelis  

(vom Toleranztheater) unermüdlich  beigestanden und 

versucht Leute mit ihrem Spiel anzulocken.  

Am späten Vormittag hats gereicht. Der Präsident gab 

das Zeichen zum Abbau. Am Ende waren alle nass, die 

Zelte, die Bänke, die Lions. 
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Der Club im gesellschaftlichen Kontext / Activities und Fundraising 

2024 

Beteiligung am Ostengassen Fest der 

Sozialen Initiativen mit einem BrotZeitStand. 

Aufstriche auf Brote schmieren, im Schichtbetrieb.  

Anton Peisl bietet den Passanten Kostproben an.  

Wenn das nicht Kunden anregt!  

Und immer wieder erklären, was wir Lions tun und ma-

chen und wozu. 
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Foto  

 

 

 

Der Club im gesellschaftlichen Kontext / Activities und Fundraising 

BrotZeitStand am Neupfarr-Platz 2022  

und beim Herbstfest 2025, gemeinsam mit dem 

 LC  Therese von Bayern.  
 



 59 

Der Mensch ist frei, das Richtige zu tun, aber nicht frei darin, was er für das Richtige hält. Andererseits gibt es etwas, das 
in allen großen Religionen einen zentralen Wert darstellt. Sie alle haben einen eigenen Begriff für Mitgefühl: Caritas, 
Chesed, Rahma, Karuna, Daya, Seva. Und auch im religionsfreien Humanismus ist Empathie ein zentraler Wert.  

. 

Christentum 

• Caritas (lat. Liebe, tätige Nächstenliebe) 
• Agape (griech. selbstlose Liebe) 
• Barmherzigkeit 

Liebe deinen Nächsten wie dich selbst. 

Judentum 

• Zedaka (Gerechtigkeit durch Wohltätigkeit) 
• Chesed (liebende Güte, Barmherzigkeit) 

Gerechtigkeit ist untrennbar mit Mitgefühl verbunden 

Buddhismus 

• Karuna (Mitgefühl) 
• Metta (liebende Güte) 

 Leiden sehen – und handeln, um es zu lindern 

Hinduismus 

• Daya (Mitgefühl) 
• Seva (selbstloser Dienst) 

Mitgefühl ist eine Tugend, die das eigene  
und das fremde Leben erhebt. 

Islam 

• Rahma (Barmherzigkeit, Mitgefühl) 
• Sadaqa (freiwillige Wohltätigkeit) 
• Zakat (Pflichtabgabe für Bedürftige) 

Barmherzigkeit ist ein Grundzug Gottes und des Menschen. 

 

Sikhismus 

• Seva (selbstloser Dienst) 
• Dayaa (Mitgefühl) 

Dienen ohne Erwartung ist Ausdruck von Menschlichkeit 

     Auch ohne religiösen Bezug gibt es klare  
     ethische Begriffe: 

• Humanität 
• Solidarität 
• Verantwortung 
• Empathie 

Wir helfen, weil wir Menschen sind – nicht, weil wir müssen. 

Der Name ist verschieden –  

der Kern ist derselbe: „Verantwortung 
füreinander.“   (AG)  

Der Club im gesellschaftlichen Kontext  
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Helfen — Wollen — Wir helfen, weil wir Menschen sind – nicht, weil wir müssen. 

 

Wir leben in einer Zeit, in der die Welt lauter, schneller und zugleich gefühlskälter zu werden scheint. Die tägli-
che Überflutung mit negativen Nachrichten stumpft ab. Was weit entfernt geschieht, wirkt oft wie ein endloser 
Strom von Krisen, der uns eher lähmt als bewegt. Doch während wir auf die großen Katastrophen starren, ge-
raten die kleinen Nöte in unserer Nähe leicht aus dem Blick. 

Dabei beginnt Empathie genau dort: Im unmittelbaren Umfeld, im Gespräch, im Hinschauen. Helfen ist keine 
Frage der Weltanschauung. Ob religiös geprägt oder im religionsfreien Raum verankert – der Impuls, Verant-
wortung zu übernehmen, entspringt einem gemeinsamen menschlichen Kern - dem Wunsch, Leid zu lindern 
und Chancen zu eröffnen. 

Alle großen Religionen kennen das Prinzip der Nächstenliebe. Und auch Menschen ohne religiösen Hinter-
grund teilen die Überzeugung, dass eine Gesellschaft nur dann menschlich bleibt, wenn wir uns nicht voneinan-
der abwenden. Empathie ist kein Dogma, sondern eine Haltung. Sie entsteht dort, wo wir bereit sind, uns be-
rühren zu lassen – und wo wir handeln, statt nur zu beobachten. 

Gerade heute braucht es diese Haltung mehr denn je. Denn trotz aller globalen Herausforderungen gibt es in 
unserer unmittelbaren Umgebung Menschen, die Unterstützung brauchen: Kinder, die Förderung benötigen. 
Familien, die entlastet werden müssen. Ältere, die Einsamkeit erleben. Vereine, die Kultur und Gemeinschaft 
tragen. 

Diese Bedarfe sind nicht immer laut. Man muss sie suchen. Manchmal sogar lernen, sie wieder wahrzunehmen. 

Organisationen wie wir Lions leben genau davon: vom aktiven Hinsehen, vom Zuhören, vom Mut, Verantwor-
tung zu übernehmen. Nicht im großen Weltmaßstab, sondern dort, wo Hilfe konkret wirkt.  

Empathie ist kein Gefühl, sondern eine Entscheidung. Und sie beginnt mit dem einfachen Satz: „Ich sehe dich.“ 

In einer Welt, die oft kalt erscheint, können wir Wärme zurückbringen. Nicht durch große Worte, sondern 
durch kleine, verlässliche Taten. Genau darin liegt die Kraft unseres Engagements. (AG) 

Der Club im gesellschaftlichen Kontext  
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Der Club im Gesellschaftlichen Kontext  
Hand in Hand mit den Sozialen Initiativen Regensburg 

Seit 2022/2023 ergab sich eine vertieftere Zusammen-

arbeit mit dem Dachverband der Sozialen Initiativen 

Regensburgs. Aus den 37 Initiativen des Dachver-

bands haben wir gemeinsam unsere aktuellen Unter-

stützungsschwerpunkte 

festgelegt, für die wir auf unserer 

Spendenplattform     

„SinnvollSpenden“   werben: 

JA - ich möchte gerne in einer akuten Notlage in 
 Regensburg helfen und wähle dafür einen der folgen-
den Spendenschwerpunkte: 

LF Helmut Frick, Klaus Neumann, Michael Klein mit 

Frau Martina Groh-Schad, der Vorsitzenden der Sozi-

alen Initiativen. (ganz  vorne) 
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We serve, wir helfen, wir unterstützen. 

Wir drängen nicht angestrengt in die öffentliche 
Wahrnehmung. Aber es ist durchaus sinnvoll, sichtbar 
zu sein. Sichtbar für andere, vielleicht als positives 
Beispiel, sichtbar für andere, die erfahren, an wen sie 
sich wenden können, sichtbar als Zeichen der Dank-
barkeit für die, denen geholfen werden konnte und 
für die die helfen konnten. 

Seit 2023 ist unser Lions Club im Donaustrudel, der 
Regensburger Sozialen Straßenzeitung in jeder der 
monatlichen Ausgaben mit einer Seite vertreten. 

In einem Kasten der unserem internen Wappen nach-
empfunden ist, berichten wir über bereits unterstütz-
te Projekte und über Projekte die noch der Unterstüt-
zung bedürfen.  

 

Über einen QR Code besteht die Mög-
lichkeit, direkt zu unserer Spenden-
seite „SinnvollSpenden „zu gelangen. 

 

 

Meist gestaltet der Donaustrudel einen Begleittext 
wie in diesem Fall über das gelungene Herbstfest mit 
unserem gemeinsamen Brotzeitstand am Neupfarr-
platz.  

(AG) 

Der Club im Gesellschaftlichen Kontext  
Hand in Hand mit den Sozialen Initiativen Regensburg 
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Der Club im Gesellschaftlichen Kontext  

Unser Lions Club unterstützt schon seit vielen Jahren unter dem Motto „Lions helfen in Regensburg“ mit 
Spendengeldern Soziale Projekte in der Region.  
 
Besonderen Wert legen wir auf diese Feststellung: Durch die strikte Trennung des Lions Clubs und der 
Hilfsgemeinschaft Castra Regina e.V. stellen wir sicher, dass die Spendengelder zu 100 % weiter gegeben 
werden. (MK) 

Seit 2024 betreiben wir auf Lions.de eine Platt-

form für  Online Spenden mit dem Titel  

 

                       „SinnvollSpenden“.  

 

Spender können aus den definierten Unterstüt-

zungsschwerpunktthemen ihre Präferenz aus-

wählen.  

Der Lions Club leitet die Spenden innerhalb des 

Themen-Clusters dorthin, wo aktuell die größte 

Not herrscht. 

In diesem Sinne zeigen wir auf den folgenden Seiten ausgewählte Bilder und Presseberichte der 
letzten Jahre, wo es ging, den 2025 ausgewählten Unterstützungsschwerpunkten zugeordnet . 

 In Zeiten einer angesagten in Zeitenwende, in einer Welt in der die Regeln zunehmend 
 erodieren, versuchen wir, über das eher passive „we serve“ mit der Deutung „wir dienen“  

hinaus, eine  aktive Haltung des Helfens und Handelns einzunehmen.             (AG)                                
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Unterstützungsschwerpunkt: Kinder und Familie 

Der Club im Gesellschaftlichen Kontext - Ausgewählte Bilder und Presseberichte   

Gert Stadler, Anton Peisl und Markus Schmid übergeben vier 

Kickertische für das Wohnheim der Sozialpädagogischen Stif-

tung  St Leonhard. 



 65 

Unterstützungsschwerpunkt: Kinder und Familie 

Der Club im Gesellschaftlichen Kontext - Ausgewählte Bilder und Presseberichte   
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Unterstützungsschwerpunkt: Kinder und Familie 

Der Club im Gesellschaftlichen Kontext - Ausgewählte Bilder und Presseberichte   

Ein Dankesschreiben. Auch das tut gut. 
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Spendenübergabe an Regensburger Eltern e.V. für den Bauspielplatz 

Mit Michael Klein und Helmut Frick 

Unterstützungsschwerpunkt: Kinder und Familie 

Der Club im Gesellschaftlichen Kontext - Ausgewählte Bilder und Presseberichte   

Der Bauspielplatz, eine Initiative des Regensburger Eltern e.V. ist eine Einrichtung für Kinder von 8-14 Jah-
ren. Während seinen Öffnungszeiten können die Kinder und Jugendlichen kommen, planen, bauen und frei 
spielen. Sie erhalten beim ersten Mal eine Werkzeugschulung, können sich echtes Werkzeug ausleihen und 
bekommen entsprechendes Holzmaterial zum Bauen. Um ein sicheres Bauen und Spielen zu gewährleisten 
gibt es klare Strukturen und Regeln. Auf Respekt und einen achtsamen Umgang miteinander und mit dem 
Material wird besonderer Wert gelegt. 

Die Kinder werden von handwerklichen und pädagogischen Fachkräften betreut. Dabei ist das Ziel, dass die 
Kinder möglichst eigenständig planen und bauen.  
Das Gelände des Bauspielplatzes ist eine ca. 3.500 qm große, unbebaute Fläche mit einem kleinen Wäldchen 
und Buschflächen. Außerdem gibt es eine Feuerstelle und zwei Container: einen Baucontainer für die Werk-
zeuge und einen Wohncontainer mit einer Toilette. 
Der Bauspielplatz verändert sich permanent, die Kinder und Jugendlichen bebauen nach und nach das freie 
Gelände.  
Spielend können die Kinder ganz neue Talente entdecken, sie lernen Risiken einzuschätzen und können im 
Team arbeiten.  
 
Zu den pädagogischen Zielen zählen: 
• Persönliche Interessen und Fähigkeiten erkennen und entwickeln 
• Eigeninitiative fördern 
• Respekt und achtsamer Umgang miteinander pflegen 
• Erfahrung von Teamarbeit 
• Übernahme von Verantwortung 
• selbstsicheres Verhalten 
• selbstbestimmtes und kreatives Handeln 

(HF) 
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Toleranztheater 

Der Club im Gesellschaftlichen Kontext - Ausgewählte Bilder und Presseberichte   

Unterstützungsschwerpunkt:  

Hellblau ist auch rot 

Unsere Unterstützung für das 

Toleranztheater wurde uns von 

den beiden Damen Ruth Wahl 

und Mirjam Avelis alias Brumm-

fidel und Rappeldu beeindru-

ckend vergolten. 

Die beiden Figuren sind uns bei 

einem verregneten Frühjahrs-

fest auf dem Haidplatz trotz Re-

gen und Kälte in ihren Kostü-

men beigestanden um 

„Kunden“ anzulocken. Hoffent-

lich haben sie sich nicht zu sehr 

verkühlt dabei. 



 69 

Unterstützungsschwerpunkt: Kinder und Familie 

Der Club im Gesellschaftlichen Kontext - Ausgewählte Bilder und Presseberichte   
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Unterstützungsschwerpunkt: Kinder und Familie 

Der Club im Gesellschaftlichen Kontext - Ausgewählte Bilder und Presseberichte   

2013 

Unterstützung des Projekts Fit in Sprachen der 

Schule Burgweinting 
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Das „Gut drauf“-Team der Schule freut sich über die Spende. Foto: Schule  

2017 
Unterstützungsschwerpunkt: Kinder und Familie 

Der Club im Gesellschaftlichen Kontext - Ausgewählte Bilder und Presseberichte   

……………………………………………………………………………………………………… ...in Regensburg der Bundes-
zentrale für gesundheitliche 
Aufklärung, angeschlossen. Im 
Rahmen dieses Projekts fördert 
die Schule eine gesunde Le-
bensweise der Schüler durch 
Aktionen in den Bereichen Er-
nährung, Bewegung und Ent-
spannung. 

Nachdem seit zwei Jahren auch 
junge Flüchtlinge und Asylsu-
chende am BSZ unterrichtet 
werden, entstand beim „Gut 
drauf“-Team der Schule die 
Idee, gerade in der Winterzeit 
einmal wöchentlich alle Schü-
ler den Pausen mit frischem 
Obst zu versorgen.  

Als Sponsor konnte der Lions-
club Castra Regina Regens-
burg gewonnen werden, der 
mit einer Spende von 500 Euro 
die Finanzierung sichert.  
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Unterstützungsschwerpunkt: Gesundheit  / Drogen  

Der Club im Gesellschaftlichen Kontext - Ausgewählte Bilder und Presseberichte   

Drug Stopp wurde von uns schon mehrmals unterstützt. Z.B.: 
Links oben 2009, rechts 2018, links unten 2025 mit Helmut 
Frick. 
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In den Jahren 2010 und 2011 haben wir der 
"Schlaganfallinitiative" e.V. einen  
neuen Transporter für Schlaganfallpatienten 
und Behinderte als größter Sponsor finanzie-
ren können.cVom Club Dr. Peter Englhardt, 
Alois Geiwitsch.                                        >> 

Unterstützungsschwerpunkt: Gesundheit  / Drogen  

Der Club im Gesellschaftlichen Kontext - Ausgewählte Bilder und Presseberichte   

 

KUNO -Regensburger Stiftung für eine 
"Kinder-Universitätsklinik für Ostbayern“. 
Mit Prof. Alexander Brawanski und Dr. Joseph 
Mühlbauer. 

Leukämiehilfe 2017. Mit Hans-Hagen Zorger, 
Johannes Wetzstein, Helmut Frick und  
Dr. Bernd Waffler. 
                                                                  >> 
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Unterstützungsschwerpunkt: Gesundheit  / Drogen  

Der Club im Gesellschaftlichen Kontext - Ausgewählte Bilder und Presseberichte   
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Unterstützungsschwerpunkt: Gesundheit  / Drogen  

Der Club im Gesellschaftlichen Kontext - Ausgewählte Bilder und Presseberichte   

 

Clubabend bei der  
Vorstellung des Projekts 

Peter Bäumler und 
 Dr. Peter Englhardt 
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Unterstützungsschwerpunkt: Teilhabe 

Der Club im Gesellschaftlichen Kontext - Ausgewählte Bilder und Presseberichte   

https://www.lc-regensburg-castra-regina.de/media/images/freiraum-phoenix-01-large.png
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Keiner darf verloren gehen! 

Unterstützungsschwerpunkt: Teilhabe 

Der Club im Gesellschaftlichen Kontext - Ausgewählte Bilder und Presseberichte   
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Unterstützungsschwerpunkt:  

Teilhabe 

Der Club im Gesellschaftlichen Kontext - Ausgewählte Bilder und Presseberichte   
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Unterstützungsschwerpunkt: International 

Der Club im Gesellschaftlichen Kontext - Ausgewählte Bilder und Presseberichte   

>> 

>> 

https://www.lc-regensburg-castra-regina.de/media/images/text-zu-space-eye-01-large.png
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Für das Schulprojekt in Simbabwe konnten wir mit einer Spende (2500 €) für einen Brunnen die Wasserver-

sorgung der Schule fertigstellen. 

Unterstützungsschwerpunkt: International 

Der Club im Gesellschaftlichen Kontext - Ausgewählte Bilder und Presseberichte   
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Clubmitglieder als Betreungshelfer bei 

den Special Olympics Juli 2022 

Unterstützungsschwerpunkt: International 

Der Club im Gesellschaftlichen Kontext - Ausgewählte Bilder und Presseberichte   



 82 

Weitere Unterstützungsaktionen 

Der Club im Gesellschaftlichen Kontext - Ausgewählte Bilder und Presseberichte   

Soziale Futterstelle 

Wir helfen Tierhalter/-innen in Not 

Eine Initiative um bedürftigen Mit-
menschen die Möglichkeit zu ge-
ben, ihr Leben mit einem Haustier 
zu bereichern. 

 
Im Rahmen der Aktion „ein Teil 
mehr“ sammelt der Lionsclub Cas-
tra Regina vor dem Ladengeschäft 
Freßnapf Futtermittel für Katzen 
und Hunde. 
Das gesammelte Futter und die 
Geldspenden wurden an die 
„Soziale Futterstelle der Stadt Re-
gensburg weitergegeben. 

Durch Unfall, Jobverlust, Krankheit oder Schicksalsschlag kann sich das Leben von heute auf morgen verän-
dern. Und plötzlich fehlt das Geld für Futter oder Tierarzt, wird die Versorgung des vierbeinigen Familienmit-
glieds zur Sorge. Doch wer sein Tier liebt, gibt es nicht einfach auf. 
 
Die Soziale Futterstelle Regensburg e.V. unterstützt hier Tierhalter/-innen in Not, schnell und unbürokratisch. 
 
Damit Mensch und Tier zusammenbleiben können – auch in schwierigen Zeiten. (HF) 
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Weitere Unterstützungsaktionen 

Der Club im Gesellschaftlichen Kontext - Ausgewählte Bilder und Presseberichte   
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Unterstützung des Projekts "Mobile Lernwerkstatt" der Schule Hohes Kreuz 

Unterstützung des Projekts Fit in Sprachen der Schule Burgweinting 

Kinderhilfe AMANECER / Hoffnung für Menschen 

Unterstützung des Vereins Klasse 2000 

Unterstützung des BSZ Staatl. Berufl. Schulzentrums 

Betreuungszuschuß Pestalozzischule 

Unterstützung der Jugendwerkstatt mit Mitteln zur Anschaffung von Werkzeug und Maschinen 

Unterstützung verschiedener Pädagogischer und Sonderpädagogischer Vorhaben in der Region 

 

Nicht jede Unterstützungsinitiative „schafft“ es in die Presse. Sichtbar sein ist wichtig, aber nicht  das 

Wichtigste. Wichtig ist, dass Hilfe ankommt. Auch diese Auflistung ist nur eine Auswahl. 

Unterstützung des Hospitzvereins zur Errichtung eines Hospitz in Regensburg. 

Projekt Umbau eines Quads zum Rettungsmuli (Bereitschaft Rotes Kreuz) 

Unterstützung der Beratungsstelle Donum Vitae 

 Unterstützung des Strohalm e.V. 

Unterstützung des Naturwissenschaftlichen Vereins. 

Unterstützung der St. Johannes Werkstätten ,zur Anschaffung von Computern und Druckern für die 

Teilhabe am Arbeitsleben für Menschen mit Behinderung 

 Unterstützung eines Fördervereins Musik und Kultur  

Unterstützung von Selbsthilfegruppen für Multiple Sklerose (2009) 

 

Der Club im Gesellschaftlichen Kontext -Unterstützungsaktivitäten der letzten Jahre  
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Keinesfalls unerwähnt bleiben darf das jahrelange Engagement unseres Clubs 

für Lions Quest bis zur Übernahme der Aktion durch den District 111 Bayern-

Süd. 

Die Mittelbeschaffung und die Mitorganisation der Lehrer Fortbildung im 

Hammerschloss Traidendorf wurde über mehr als ein Jahrzehnt von unserem 

Clubmitglied Hermann Mocker getragen. 

Lions Quest ist ein  

Präventions- und Lebenskompetenzprogramm für junge 
Menschen zwischen 10 und 21 Jahren, das von den Lions 
Clubs entwickelt wurde. Es stärkt persönliche und sozia-
le Fähigkeiten, indem es durch Fortbildungen für Lehr-
kräfte und andere pädagogische Kräfte soziale, emotio-
nale und demokratische Kompetenzen vermittelt, um sie 
im Alltag zu unterstützen. Die Programme, die auf wis-
senschaftlichen Erkenntnissen basieren, sollen helfen, 
Mobbing und Drogenmissbrauch vorzubeugen, das 
Selbstbewusstsein zu stärken und die Fähigkeit zu för-
dern, Herausforderungen wie Leistungsdruck und digita-
le Medien verantwortungsvoll zu meistern.   

Als Lions fördern wir die Persönlichkeitsentwicklung der 
Erwachsenen von morgen. Unser Programm stärkt Em-
pathie, Respekt, Konfliktlösungsfähigkeit und kritisches 
Denken. Fähigkeiten, die junge Menschen brauchen, um 
Belastungen zu bewältigen und ihren Platz in unserer 

Der Club im Gesellschaftlichen Kontext —  Lions Quest 

Persönlichkeit entwickeln — Demokratie stärken — es beginnt im Klassenzimmer 
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An der Schule am Schlossberg werden alle Schüler der 

fünften bis siebten Klasse mit „Erwachsen werden“  

trainiert. Das stärkt die Persönlichkeit. 

Der Club im Gesellschaftlichen Kontext — Lions Quest 

MZ 2.2.2011 / Regenstauf 
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Im Juli 1979 ermöglichte der LCCR mit dem ADAC die 

Errichtung von Notrufsäulen entlang der B8 von der 

Straubinger Landkreisgrenze bis zum Autobahnan-

schluss Rosenhof.  

Finanziert wurde die Aktion durch eine Tombola am 

Neupfarrplatz und eine Lotterielottere. 

Und noch einmal im April 1981: Der damalige Präsi-

dent Wolf Dieter Schießl übergab drei Notrufsäulen 

an der B15 und der B16 an den Oberbürgermeister 

und den Landrat. Diesmal kam der Erlös aus einem 

Flohmarkt. 

Damals vielleicht lebensrettend, heute eher zum 

Schmunzeln. 

Bereits 1979 wagte sich der LLCR an einige 

größere Projekte.  

 

Im Jänner 1979, zum Jubiläumsjahr der Stadt, ermög-

lichten die beiden Lions Clubs „Regensburg“ und 

„Castra Regina“ den Ankauf des 50.000 Mark teuren 

Gemäldes „Napoleon vor Regensburg“, ein Schlachten-

gemälde von Albrecht Mann vom Kriegsjahr 1809, 

durch überwiegend Spenden der Club-Mitglieder 

Der Club im Gesellschaftlichen Kontext  
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Vier schwerstkranke behinderte Kinder aus Rumänien erhielten orthopädische Operationen 

 

1989/90, nach der Grenzöfffnung hat unser damaliger Präsident, der Orthopäde Dr. Fritz Ost-

hoff über die  unerträglichen Zustände in den Waisenhäusern Rumäniens berichtet und neben 

einer  Sammlung von Kleidung, Nahrung und Medikamenten für Rumänienhilfe mit einem Gü-

tertransport nach Simleul auch die  

Überführung von vier schwerstkranken Waisenkindern in die Orthopädische  

Klinik Lindenlohe organisiert 

Für die Kosten wurde ein Benefizkonzert im Neuhaussaal mit einem Diavortrag von  

Fritz Osthoff veranstaltet.  

Leuchtturm Projekte, besonders bemerkenswerte Aktionen 

1990 
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Leuchtturm Projekte, besonders bemerkenswerte Aktionen 

Auf Initiative von Klaus Rolinski in 1991 konnten 1992 vier 

Studentinnen aus Kaliningrad — Natascha, Tanja, Olga, Lilija zu einem 

Deutschkurs nach Regensburg eingeladen werden . 

Die Reisekosten und die Kurse zahlte der Club, die Unterbringung erfolgte 

privat.  

Zu einigen der Damen besteht bis heute ein freundschaftlicher Kontakt. 

(Bild unten: Olga kocht für Lions) 
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Leuchtturm Projekte, besonders bemerkenswerte Aktionen 

2008 
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Leuchtturm Projekte, besonders bemerkenswerte Aktionen 2023 

Das hat uns alle über-
rascht.  

 

Eine Dame hatte uns und 
einen Rotary Club je zur 
Hälfte als Erben einer 
Wohnung eingesetzt.  

 

Wir mussten nicht lange 
diskutieren.  

Gemeinsam mit dem 
Rotary Club haben wir 
die Wohnung dem  
Frauenhaus übergeben 
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Der Club im Gesellschaftlichen Kontext  

  

 

 

 

 

Bilanz unseres Wirkens 
 

In den fünf Jahrzehnten unserer Arbeit konnten wir mehr als  
 

eine Million Euro  
 

an Spenden einwerben und an Bedürftige weitergeben.  

 

 

 

 

 
 

*) Nicht eingerechnet der Wert der Wohnung für das Frauenhaus  
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3 Aus unserem Clubleben  
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Aus unserem Clubleben: Stationen der Herbergsuche 
 

50 Jahre Herbergsuche: 
 

Am Anfang war‘s beim  
Kaiserhof, tief im Keller. 
 

Dann beim Bischofshof oben im 
Römersaal 
 

Danach das AVIA in der Fran-
kenstraße 
 

Während der Coronazeit das 
Achat Atrium im Gewebepark 
 

Und zuletzt ist es wieder der  
Bischofshof  
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Aus unserem Clubleben: Die Anwesenheitslisten – seit 50 Jahren  
 

Die Anwesenheitslisten — Sie begleiten uns bei je-
dem Clubabend. Später liegen sie dann nach Jahren 
gebündelt wohlbehütet im Archiv. Wohlbehütet aber 
kaum beachtet. Hätten wir nicht dieses Jubiläum, 
würden die ganz alten Blätter neben den neueren 
wohl auf das nächste Großereignis warten. 
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Aus unserem Clubleben: Geschenke und Widmungen  
 

wieder ans Licht gekommen 

In unserem Archiv schlummern Geschenke unterschiedlicher Provenienz. Zu den wenigsten Teilen weiß noch 
wer wo sie herkommen oder was der Anlass war. Hätten wir ein exklusives Clublokal, könnten wir sie in einer 
Vitrine aufstellen.  
So aber wandern sie nach dem Fotografieren wieder ins Dunkel des Archivs.  
Es sei denn, jemand hätte Freude an einem Stück und erlöst es aus der Dunkelheit. 
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Das Clubleben besteht nicht nur aus Activity und Vorträgen. Eine aktive Lions-Mitgliedschaft bedeutet über alle 
Verpflichtungen hinaus immer zugleich Freundschaft, gerade in einer Welt, die kälter und unpersönlicher zu 
werden scheint.  

Zur freundschaftlichen Verbundenheit gehört auch privater Umgang, plaudern Gedankenaustausch usw. Wo 
kann man das besser machen als bei einem gemütlichen Essen in froher Runde oder beim entspannten Spa-
ziergang in winterlicher Umgebung.   

Aus unserem Clubleben  
 

• Die festlichen Präsidentschaftsübergaben 

• Die Weihnachtsfeiern (seit einigen Jahren mit Versteigerung durch den launigen Auktionator Anton 

Peisl) 

• Das Fischessen (Eingeführt von Günter Raß) 

• Die vom jeweiligen Präsidenten ausgesuchten Winterwanderungen 

In der Festrede zum 30 Jahre Jubiläum wurden vom Gründungsmitglied Hans-Hagen Zorger die Errungen-

schaften unseres Clublebens gepriesen:. 

• Das Kartoffelfeuer auf dem Puchhof bei Aribert Heinrichson. 

• Die weiße Woche in St. Jakob in Osttirol. 

• Die Bälle im Haus Heuport und anderen Locations („Heute in der Oper“, „Lambada in der Karibik“, „2000 
Jahre Regensburg vom Römer bis zum Punk“, „Die goldenen Zwanziger“). 

• Das Christbaumschlagen im Advent in Karlstein, das von Karin und Rainer Schmidt mit Glühwein und ei-
ner Flasche Schnaps für den Förster organisiert wurde. 

• Die Weihnachtspredigten unseres ehem. Mitglieds Pfarrer Kurt Lohner in div. Kirchen vor den Feiern. 

Tempora mutantur, die Zeiten ändern sich. Diese Events sind Geschichte - Was ist geblieben? 

(AG) 
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Im Präsidentschaftsjahr von Michael Wingenfeld 
vollzog sich ohne Aufsehen die Umwandlung in 
einen gemischten Club.  

Was lange diskutiert worden war, geschah prak-
tisch über Nacht. 

Meilensteine des Clubs: Frauen auf dem Vormarsch — 2023 Entwicklung zum ge-
mischten Club 

Am 28.3.2023 wurde Frau Univ.-Prof. Dr. (PMU Salz-
burg) Susanne Schwarzkopf als erste Lioness in den 
Club aufgenommen. Mit  drei Ehepartnern von Clubmit-
gliedern folgten im April Petra Schmidhuber-Neumann 
Und Gunhild Beyer-Stadler am 14.04.2023 und Alwine 
Wingenfeld. Die Keimzelle für einen florierenden ge-
mischten Club war gelegt. 

Unser Club war bis 2023 nominell ein reiner Herren-Club. Aber nichts geschah jemals ohne unsere Damen, 
keine Veranstaltung, keine Activity und (außer bei der Mitgliederversammlung) kein Clubabend. Dennoch 
war die Frage „nehmen wir Damen im Club auf, oder nicht“ eine über Jahre intensiv und emotional diskutier-
te Angelegenheit. Die Bandbreite der Argumente reichte von  „sollten wir unbedingt machen“ bis zur Ur-
angst „das zerreißt unseren Club“. Abstimmungen z.B. 2016 waren fast einstimmig gegen eine Öffnung. 
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 Unser Wappen seit 2023: 

 

Der Rahmen zeigt die Umrisse des Lagers 
Castra Regina.  
(Mit den Türmen der Porta Praetoria) 
 
Die Farbe des Rahmens ist die Farbe der hier  
stationierten 3. italischen Legion 
 
Schützende Hände umhüllen eine Familie 
 
Über allem symbolhaft zwei Köpfe: 
Ein Löwe und eine Löwin 

Zeitgleich mit der Transformation in einen gemischten Club beschlossen die Clubmitglieder, mit Bezug auf 

die historische Basis (Castra Regina) und die Intentionen des Clubs, ein eigenes Club-Wappen zu erstellen. 

 

Die Gestaltung erfolgte durch Michael Wingenfeld und die Designerin Juliane Sarasty. 

Meilensteine des Clubs: 2023, Heraldik  —  unser Club Wappen 
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Die nächste Generation: Der LEO CLub 

Unser LEO Club wurde am 7. Dezember 1976 gegründet und erhielt seine offizielle Charter am 26. Juni 1977, 
kurz nach dem Start des LC Castra Regina. Damit zählt der Club zu den älteren LEO Clubs in Deutschland und 
ist der älteste LEO Club im Distrikt Bayern-Ost. 

Ein LEO Club bringt junge Menschen im Alter von 16 bis 31 Jahren zusammen. Der 
Name „LEO“ steht für Leadership, Experience, Opportunity – und beschreibt die 
Grundidee der weltweiten Jugendorganisation. International gehören über 200.000 
Mitglieder in über 150 Ländern dazu. Das Netzwerk bietet die Teilnahme an Konfe-
renzen, Seminaren und Jugendcamps. Mitglieder können so Kontakte über Länder-
grenzen hinweg knüpfen. Ein LEO Club bietet wertvolle Chancen, junge Menschen 
durch Teamarbeit, Organisationstalent und soziale Kompetenz zu fördern und 
gleichzeitig die Reichweite und Zukunft des eigenen Lions Clubs zu stärken. Das 
Ziel von LEO Deutschland ist es, in der eigenen Stadt und Region gemeinsam Gutes 
zu tun, sich über soziale Projekte für das Gemeinwohl zu engagieren, Freundschaf-
ten zu knüpfen, Verantwortung zu übernehmen und Führungsqualitäten zu entwi-
ckeln.  

LEO Clubs arbeiten grundsätzlich eigenständig, werden jedoch von einem Lions 
Club begleitet und unterstützt. Dieses Sponsoring, das wir auch mit unserem LEO 
Club haben, soll den Erfahrungsaustausch ermöglichen und organisatorische Stabili-
tät sichern, ohne die Eigenständigkeit einzuschränken. Die Zusammenarbeit zwi-
schen LEO und Lions Clubs kann generationenübergreifende Verbindungen schaf-
fen. Leos bringen dabei frische Ideen, neue Sichtweisen, Energie und innovative An-

sätze in die Projekte der Lions ein. Lions wiederum unterstützen Leos durch Mentoring und öffnen so manche 
Tür. Leos die später in einen Lions Club überwechseln, können damit die neue Gemeinschaft bereichern. Auf 
diese Weise entstehen nachhaltige Partnerschaften, welche die LEO- und Lions-Werte weiterleben lassen, den 
gesellschaftlichen Impact vergrößern und die Basis für zukünftige Projekte stärken. 

Unsere Leos haben die Idee der „Ein Teil mehr“ Activity bereits vor Jahren aufgegriffen und einige Male 
durchgeführt.  

Bei Stadtfesten war auch die Activity der „Wassertaufe“ eine Sensation. Gegen Bezahlung konnten Besucher 
des LEO-Standes einen Ball auf ein Ziel werfen, das, wenn getroffen, über einen Mechanismus eine Sitzfläche 
abkippen ließ, von der ein Leo dann unter dem Applaus  der Zuschauer in Wasserbecken fiel. 
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Meilensteine des Clublebens     Ein Gespräch mit Gründungsmitgliedern anhand 
         dieser Fragen  
 
 

1. Begrüßung  
Wie fühlt es sich an, auf 50 Jahre Lions Club zurückzublicken? 
was hast du damals beruflich gemacht  
Wie bist du ursprünglich mit Lions in Berührung gekommen? 

 
2. Die Gründung des Clubs - Entstehungsgeschichte, Motivation, Vision. 

Was war der entscheidende Impuls, den Lions Club Castra Regina zu gründen? 
Wer gehörte zum allerersten Kreis der Initiatoren? 
Welche Ziele oder Werte standen für dich damals im Vordergrund? 
Gab es besondere Herausforderungen oder Widerstände in der Anfangsphase? 

 
3. Die ersten Jahre - Atmosphäre, Projekte, Anekdoten. 

Welche besonderen Projekte oder Aktivitäten habt ihr in den ersten Jahren angepackt? 
Wie würdest du die Stimmung im Club damals beschreiben? 
Gibt es eine Anekdote aus den Anfangsjahren, die dir bis heute lebhaft in Erinnerung geblieben ist? 
Welche Traditionen haben sich früh entwickelt – und welche bestehen bis heute? 

 
4. Entwicklung über die Jahrzehnte Wandel, Meilensteine, prägende Momente. 

Welche Meilensteine der Clubgeschichte sind dir  besonders wichtig? 
Wie hat sich der Club im Laufe der Jahrzehnte verändert – in seiner Arbeit, seinen Mitgliedern, seiner Rolle i 
Regensburg? 
Welche Projekte oder Initiativen würdest du als besonders erfolgreich oder nachhaltig bezeichnen? 
Gab es Momente, in denen du gespürt hast: „Jetzt bewegen wir wirklich etwas“? 

 
5. Persönliche Perspektive - Emotionen, Motivation, persönliche Bedeutung. 

Was bedeutet der Lions Club für dich persönlich? 
Welche Begegnungen oder Erlebnisse haben dich besonders geprägt? 
Was hat dich motiviert, über so viele Jahre aktiv zu bleiben? 
Gibt es etwas, das du durch Lions gelernt hast oder das dein Leben bereichert hat? 

 
6. Blick in die Zukunft Wünsche, Empfehlungen, Botschaften an die nächste Generation. 

Welche Wünsche hast du für die kommenden 50 Jahre des Clubs? 
Was sollten jüngere Mitglieder unbedingt bewahren? 
Welche Herausforderungen siehst du für die Zukunft des Clubs und seines sozialen Engagements? 
Gibt es eine Botschaft, die du dem heutigen Club mitgeben möchtest? (AG) 
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Meilensteine des Clublebens: Gespräche mit Gründungsmitgliedern   

1 Auftakt:  
  Wie fühlt es sich an, auf 50 Jahre Lions Club zurückzublicken? 

  was hast du damals beruflich gemacht  
  Wie bist du ursprünglich mit Lions in Berührung gekommen? 

 
Der Rückblick fühlt sich an wie eine Erinnerung an die Jugend. 
 Ich wurde von einem Clubmitglied angesprochen  
 
Am Anfang war die Einladung zum bestehenden Club.  

Es war schon eine Auszeichnung, gefragt zu werden. Die 70 er waren  so etwas wie eine Aufbruchzeit. Lions, das war 
gesellschaftlich erstrebenswert. Natürlich hat jeder gewusst, dafür muss  man auch  etwas tun .Fleiß und Eifer - selbst-
verständlich!  Wir waren alle zwischen 20 und 30.  unsere Lebenseinstellung war anders als heute. Heute ist alles eher 
pessimistisch gestimmt. 

2. Die Gründung des Clubs, Entstehungsgeschichte, Motivation, Vision 
  Was war der entscheidende Impuls, den Lions Club Castra Regina zu gründen? 
  Wer gehörte zum allerersten Kreis der Initiatoren? 
  Welche Ziele oder Werte standen für dich damals im Vordergrund? 
  Gab es besondere Herausforderungen oder Widerstände in der Anfangsphase? 

 
Dort bestand bereits die Idee, einen neuen Club zu gründen. Holli und Ahlers waren die Treiber. Ich war eingeladen mit 
zu machen. 

Für mich standen Freundschaften, wir waren alle etwa gleich alt, und natürlich die gesellschaftliche Integration im Vor-
dergrund 

Die Zeiten haben sich massiv geändert. Damals war klar, dass wir etwas zu sozialen Themen beitragen mussten, Vieles 
wird jetzt von staatlicher  Seite übernommen. Damals musste Vieles auf private Initiative gemacht werden. Das Thema 
Kinder in Not hat sich sehr bald nach vorne gedrängt. 

Ich wollte als Neuer in der Stadt mit Regensburgern in Kontakt kommen. 
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Meilensteine des Clublebens: Gespräche mit Gründungsmitgliedern   

 3. Die ersten Jahre, Atmosphäre, Projekte, Anekdoten. 
  Welche besonderen Projekte oder Aktivitäten habt ihr in den ersten Jahren angepackt? 
  Wie würdest du die Stimmung im Club damals beschreiben? 
  Gibt es eine Anekdote aus den Anfangsjahren, die dir bis heute lebhaft in Erinnerung geblieben ist? 
  Welche Traditionen haben sich früh entwickelt – und welche bestehen bis heute? 

 
Die Projekte waren nicht so sehr im Vordergrund, wir haben aus den Augenwinkeln geschaut was machen die anderen. 
Aber dann kamen die ersten Herausforderungen: Wir hatten einen Flohmarkt mit den Motto Kunst und Krempel. Grün-
dungsmitglied Peter Englhardt stellte eine alten Gynäkologischen Untersuchungsstuhl zur Verfügeng. Das muss man 
erst einmal schaffen, so etwas zu verkaufen. Es ist gelungen. 

Die Stimmung war geprägt durch das freundschaftliche Miteinander 

Unsere Stimmung war ein „Fröhliches Miteinander, wir kennen keine Probleme“ 

Damals begründeten wir die Traditionen des Fischessens der Winterwanderung der Weihnachtsfeiern und natürlich, das 
die Ehefrauen immer dabei waren.  

Die gegenseitigen Einladungen habe mir gut gefallen und die ich erinnere mich gern an die Kartoffelfeuerfeste mit unse-
ren Kindern. 

Das Thema Kinder in Not hat sich sehr bald nach vorne gedrängt. 

Zwei Activities sind mir stark im Gedächtnis: Ein Fahrzeug für Schlaganfallpatienten, das wir sponserten und die Aktion 
rund um die Notrufsäulen an der Autobahn und der Bundesstraße. 

 



 104 

4. Entwicklung über die Jahrzehnte, Wandel, Meilensteine, prägende Momente. 
  Welche Meilensteine der Clubgeschichte sind dir  besonders wichtig? 
  Wie hat sich der Club im Laufe der Jahrzehnte verändert – in seiner Arbeit, seinen Mitgliedern, seiner Rolle i 
  Regensburg? 
  Welche Projekte oder Initiativen würdest du als besonders erfolgreich oder nachhaltig bezeichnen? 
  gab es Momente, in denen du gespürt hast: „Jetzt bewegen wir wirklich etwas“? 

 
Jetzt vermisse ich die Einladungen. Sicher, wir haben jetzt eine andere Altersstruktur aber die Atmosphäre ist insge-
samt unpersönlicher geworden. Am Anfang waren wir eine Freundschaftsgruppe, jetzt sind es mehrere im Club, die we-
nig miteinander interagieren. 

Wir waren alle heiß und jeder drängte danach, etwas zu tun. 

Jetzt fehlt irgendwie die Begeisterung, die Aufbruchstimmung. Der Club lebt so vor sich hin. Andererseits, dass der 
Club seit 50 Jahren besteht ist extrem positiv zu sehen. Andere haben Nachwuchssorgen. Dass wir die nicht haben ist 
eine Erfolgsgeschichte. 

Die Tombola und die Kinderfeste haben den Zusammenhalt gefördert zur Zeit hat man den Eindruck, der Club ist etwas 
ideenloser geworden- 

Meilensteine des Clublebens: Gespräche mit Gründungsmitgliedern   
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Meilensteine des Clublebens: Gespräche mit Gründungsmitgliedern   

5. Persönliche Perspektive, Emotionen, Motivation, persönliche Bedeutung. 
Was bedeutet der Lions Club für dich persönlich? 
Welche Begegnungen oder Erlebnisse haben dich besonders geprägt? 
Was hat dich motiviert, über so viele Jahre aktiv zu bleiben? 
Gibt es etwas, das du durch Lions gelernt hast oder das dein Leben bereichert hat? 

 
 
Persönlich haben mich im Club die Begegnungen bereichert, besonders bei der Clubgründung in Bratislava. 

Warum ich über alle die Jahrzehnte aktiv war? Es hat Spaß gemacht und es waren ja meine Freunde im Club. 

Der Geist der Gründerjahre. Aber der wäre heute unpassend. Damals stand Machen im Vordergrund, nicht diskutieren. 
Aber die Absicherungsnotwendigkeiten von heute gab es früher halt auch nicht so. 

Persönlich bedeuten mir die Kontakte und Gespräche mit den verschiedensten Berufen viel. Die Sinnhaftigkeit des Lions-
gedankens und die Freundschaft zu den Mitgliedern haben dazu geführt, dass ich viele Jahre aktiv im Club mitgewirkt ha-
be. 

6. Blick in die Zukunft Wünsche, Empfehlungen, Botschaften an die nächste Generation. 
Welche Wünsche hast du für die kommenden 50 Jahre des Clubs? 
Was sollten jüngere Mitglieder unbedingt bewahren? 
Welche Herausforderungen siehst du für die Zukunft des Clubs und seines sozialen Engagements? 
Gibt es eine Botschaft, die du dem heutigen Club mitgeben möchtest? 

 
 
Was ich mir für die Zukunft wünsche: Der Club hat jetzt den Schwerpunkt mit den sozialen Initiativen nach außen. Ich 
wünsche mir mehr soziale Initiativen nach innen. 

Nach vorne schauen. Fragen , was können wir denn noch. 

Ich wünsche mir, dass wir in den sozialen Initiativen aktiver werden. Die Herausforderung ist sicherlich, unter 
den vielen sozial aktiven Gruppierungen und Vereinen eine eigene, spezifische Aktivität zu erreichen. 

(AG mit 3 Gründungsmitgliedern) 
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Das Kartoffelfeuer auf dem Puchhof bei Aribert Heinrichson gibt es schon lange nicht mehr. Doch haben eini-
ge der Befragten (siehe Gespräche mit Gründungsmitgliedern) gemeint, dass es keinesfalls in der Festschrift 
fehlen dürfe. 

Die Lions und die Kinder saßen auf Strohballen und brieten ihre Kartoffeln. Am Ende zogen die Kinder den 
Erwachsenen die Ballen unter dem …. weg und warfen sie ins Feuer. 
 
Aber bevor es losging, so wird erzählt, wurde die ganze Korona auf den Anhängern durchs Dorf gefahren. 
Und im Übermut riefen sie den verdutzen Zusehern zu: „Wir sind alle Grafen“. 

Aus unserem Clubleben: Das Kartoffelfeuer  
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Aus unserem Clubleben: Das Christbaumschlagen 

Das Christbaumschlagen bei Karlstein im Walde. Jeder rückte mit Axt oder Säge an. Nach dem Kampf mit 
dem Baum hat jeder mit mehr oder weniger Erfolg seine Beute auf dem Auto untergebracht. 
Der Förster wurde mit einer Flasche Schnaps uns gewogen gestimmt. Gäste waren immer willkommen. 
Unten rechts der bekannte Maler Künstler Manfred Dinnes. 



 108 

Aus unserem Clubleben: Präsidentschaftsübergaben 
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Nachdenken über Verantwortung 
Präsidenten werden gewählt. Schwierig genug, immer Anwärter für diese Amt zu motivieren. Manche machen 
es zweimal, manche nie. Zwar gibt es vorbereitende Schulungen der deutschen Lions Organisation aber am En-
de ist jeder Präsident mit den Herausforderungen allein. 
 
Verantwortung nach Außen: 
Themen wie Aktivities, wie organisieren wir unsere Mittelbeschaffung, aber auch welches Fremdbild geben wir 
ab, wie spiegeln wir unsere Werte, dienen wir als Vorbilder, als benchmark, wollen wir das? Wie ist unsere Rol-
le im gesellschaftlichen Kontext. Wie signalisieren wir unsere Werte - Zufall oder Programm? Wofür stehen 
wir, ist das erkennbar? Handeln wir allein oder in Kooperationen?  
Verantwortung nach Innen: 
Was machen wir, wie effektiv, effizient? Wie läuft es im Club, Stimmung, Zusammenhalt, Cliquenbildung, 
Freundschaften? Werden Freundschaften gefördert. Wie leben wir selbst unsere Werte?  
Wie gestalten wir die Balance zwischen Regularien und entspanntem Clubleben? Wie gestalten wir Vorträge, 
intern, extern? Anspruchsvoll, unterhaltsam?              (AG) 

Aus unserem Clubleben: Präsidentschaftsübergaben 
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Aus unserem Clubleben: Die Weihnachtsfeiern 

Im fürstlichen Jagd-
schloss, mit Glühwein im 
Freien, die Feier im 
Schloss. (Das im Übri-
gen im Herbst 2025 voll-
ständig abgebrannt ist). 

2008 

Besuch der "New York 
City Christmas Eve"  
Show im Akademiethea-
ter und Weihnachtses-
sen im Restaurant Mira-
belle, 

2025 



 111 

Aus unserem Clubleben: Die alljährliche Winterwanderung 

1999 

2008 

2011 

  

So genau weiß keiner mehr, wann wir mit den Winterwande-

rungen begonnen haben und auch nicht, seit wann sie zur 

Tradition geworden sind.  

Sicher jedoch fällt der Beginn ins vorige Jahrtausend. 

Seit mindestens einem Viertel Jahrhundert aber finden sie 

statt. Ob Schnee oder nicht, gewandert wird! 

 Hier z.B.  

 1999 um Untermassing  

 2008 im fürstlichen Thiergarten 

 2011 um St. Otttilien 
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Aus unserem Clubleben: Die alljährliche Winterwanderung 

2025 
Im Höflinger Forst 

2026 
bei Eilsbrunn 
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Aus unserem Clubleben: Private Einladungen 

Hedi und Erwin Prinz:  

Mehrmals haben sie den Club zu sich nach 
Charlottenruh eingeladen. Mit Köstlichkeiten 
von der eigenen Jagd und selbst gekeltertem 
Wein konnten es sich die Lions gut gehen las-
sen. 

In der Dämmerung rief uns der Hausherr zu 
seiner Kapelle um unserer verstorbenen Mit-
glieder zu gedenken (2013) . 

Bei einer Andacht mit dem Pfarrer Dr. Banga-
la konnte zudem eine Spende für eine Schule 
im Kongo übergeben werden.(2020) 

Private Einladungen für den ganzen Club gab es in der Vergangenheit immer wieder. Der Chronist findet 

dazu aber keine Dokumentation, nur die Namen der Einlader: Engelhardt, Rass, Fürbacher, Hold sind da 

u.a. zu nennen. Gut dokumentiert und auch gerne angenommen wurden die Einladungen von  
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Aus unserem Clubleben: Kartoffelfest mit der Jugend 

 

Was als Versuch der Wiederbelebung der Tradition des 

Kartoffelfeuers gedacht war, fand leider nur einmal statt 

unter der Organisation von Otto Kling. 

 

Aus der neuen Tradition wurde nichts, Otto Kling hat 

den Club verlassen. 
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Aus unserem Clubleben: Feste am Stadlerhof  -  Natürlich mit den Damen.  
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 Sächsische Schweiz , Dresden /1990  (organisiert von  Wolf Dieter Schiessl)  

 Wien / 2001        (organisiert von Uli Neumayr) 

 Hamburg / 2013       (organisiert von  Jürgen Streng)  

 Meiningen / 2023      (organisiert von  Michael Wingenfeld) 

 Bratislava  / 2024      (organisiert von  Jozef Hromada) 

 

Aus unserem Clubleben: Club-Reisen    

Clubreisen, mit Bildern — auf den nächsten Seiten  

Steyr, 1992 
 Besuch  beim  LC Steyr,  

(Alois Geiwitsch) 

Berlin  1999,  
Theater, Varieté  
(Peter Bäumler ) 

Wachau 2002/2003 
Dürnstein und Weinprobe 

(Reinhold Waldecker) 

Clubreisen, von denen keine Fotos überliefert sind 

Wenige Veranstaltungen sind für Zusammenhalt, für Integration neuer Mitglieder, zur Vertiefung von Feund-

schaften, besser geeignet als gemeinsame Reisen. In den letzten Jahren wurde diese Tradition Reisen mit un-

serem Club wieder aufgegriffen. In den Jahre davor wurde auch gereist meist gemeinsam mit unserem Jumela-

ge Club Graz. Erzherzog Johann. Dazu später mehr. 
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Das war das klubinterne Gesellschaftsereignis:   

Die jährlichen Ski -Tage in Osttirol, genannt Weiße Woche. 

Von den 70ern bis Mitte der 80er Jahre fanden die Weißen Wochen statt, 
in St. Jakob im Defreggental.  

Vornehmlich dem Schifahren gewidmet  - aber nicht nur. 

Aus unserem Clubleben: Club-Reisen - Weiße Wochen in St. Jakob in Osttirol 
 

Richard Fürbacher als 

„Aushilfskoch“ im Hotel 
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Aus unserem Clubleben: Club-Reise in die Sächsische Schweiz / Dresden 1990   

Von Wolf Dieter Schiessl organisiert:  
Die Reise nach Dresden. Unterkunft in der Felsen der Bastei 
der Sächsischen Schweiz. Besichtigungen in Dresden, 
Schifffahrt auf der Elbe.  
                                           Erfrischung in Schloss Pillnitz….  

...Erfrischung? Es bedurfte großer Überre-
dungskünste um die Vorwendegewohnheiten 
zu überwinden und im Schlosspark Restaurant 
nach 22:00 Uhr noch ein Bier serviert zu be-
kommen. 
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Aus unserem Clubleben:  Club-Reise  nach Wien 2001 

Auch ein Dienst am Nächsten:  

Augenarzt Dr. Raß schiebt den Rollstuhl mit Richard 

Fürbacher  

Uli Neumayr organisiert eine Reise nach Wien. 

Stadtbesichtigung,  

Kultur und Kabarett 



 120 

Aus unserem Clubleben:  Club-Reise  
zur Lions Convention in Hamburg  2013 

 
Organisiert von Jürgen Streng: Gemeinsame Fahrt mit 

der Bahn, Empfang im Rathaus und bunter internatio-

naler Umzug um die Binnenalster. Die Teilnehmer zum 

ersten Mal im einheitlichen Club-Dress. 
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Aus unserem Clubleben:  Reise nach Meiningen   2023  

14.—16. April 2023 von Michael Wingenfeld organisiert. Gemeinsame Busfahrt. 

Besuch des Staatstheaters Meiningen mit persönlicher Führung durch den Intendanten Jens 

Neundorff von Enzberg. Ein Blick hinter die Kulissen, ein Blick in das Requisitenlager und ein 

Empfang im Theatersalon in der Pause des Theaterstücks. Farewell Stopp in Coburg. 
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Aus unserem Clubleben:  Reise nach Bratislava  Juni 2024  
 

 Juni 2024 - Ein Ausflug nach Bratislava, 
 gemeinsam im Bus,  
 Besuch im Garten des Stiftes Melk,  
 dann weiter nach Bratislava.  
 Vor Ort haben Dasa und Jozef Hromada  
 organisiert: 
 ein Konzert (Smetanas Ma Vlast mit der  

 Slovakischen Philharmonie), und...    
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Aus unserem Clubleben:  Reise nach Bratislava 2024  
 

 ….und eine Stadtbesichtigung,  

 eine Donaufahrt,  

 die Burgbesichtigung der Festung Hrad Devin, 

 Und als Draufgabe sahen wir eine Oldtimer Rallye,  

 mit Start und Ziel direkt vor unserem Hotel. 

 

 Leider war ein Treffen mit unserem Kontakt  

 Club Istropolis  nicht möglich  (Aufgelöst?) 
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Aus unserem Clubleben:  Workshops  Windberg 1&2 (1995 und 1998) 

 
 Jede Organisation verändert sich im Lauf der Zeit.  
 Was gestern richtig oder wichtig war muss nicht für 
 das Heute oder das Morgen gelten. 
 
 
 In diesem Sinne haben wir zur 
 
 Stabilisierung unserer Strukturen und  
 zur Exegese unserer Werte,  
 aber auch zur Anpassung an neue Anforderungen   
 (Prozeduren, Schwerpunkte, Mitgliederthemen)  
 
 über die Jahre mehrere Workshops durchgeführt.  
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Im Workshop Windberg 1 wurde die Frage diskutiert, ob wir uns alle, automatisch nach Aufnahme in den Club, 

duzen sollten. Da gab es viele Argumente dafür und dagegen. Das vordergründig plausibelste schien: Ich such 

mir selber aus, mit wem ich per du bin. 

Das ist zu respektieren! 

Schließlich ist das „Sie“ für viele ein Ausdruck von Respekt mit dem Ausdruck einer (unaufdringlichen) Dis-

tanz.  

Aber nachgefragt: Ist Distanz wirklich einzige Ausdruck des Respekts? Kann sich Respekt mit Wertschätzung 

nicht auch anders zeigen? Wie wäre es mit Achtsamkeit, Offenheit, Freundschaftlichen Umgangsformen, die 

andere Meinung, wenn nicht zu teilen, doch zu würdigen. Es kommt auf das Miteinander an. 

 

Ist das „Du“ nicht ein Zeichen gleicher Augenhöhe, wie es unter Clubfreunden eigentlich sein sollte? 

 

Unbenommen, wer sich nicht duzen will, der muss es nicht tun. Aber die Frage sei dann doch erlaubt — Wieso 

erscheinen diesem Clubmitglied die anderen nicht auf Augenhöhe und sind freundschaftlicher Nähe nicht wür-

dig? 

Darüber sollte man besser vor dem Eintritt in einen LC nachdenken.  

(AG) 

Aus unserem Clubleben:  Workshops  Windberg 1&2 (1995 und 1998) 
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Aus unserem Clubleben: Workshop Kostenz 2021 

 Moderation:     Michael Wingenfeld 
 Themen :    Ethik, Leben, Mitglieder, Ziele,  
       Fokus unserer Activities  
 Zwei fruchtbare Tage - -> bleibende Veränderungen.  



 127 

Aus unserem Clubleben: Workshop Kostenz 2021 

Am Wochenende 15./16.Oktober 20121 trafen sich 10 Lionsfreunde um über die weitere Ausrichtung unseres 
Clubs für die nächsten Jahre zu beraten. 

Konkrete Aufgabenstellungen waren: 

• Welche ethnischen Grundsätze sind uns wichtig? 
• Welche konkreten Ziele verfolgen wir? 
• Gestaltung des Clublebens: Clubabende, Activities, Gewinnung Neumitglieder 

 

Folgende Maßnahmen bzw. Ziele wurden festgelegt: 

• Tatkräftiges und selbstlosen Engagement zum Wohle unserer Mitmenschen mit Fokussierung auf die Be-
darfe in unserer Region 

• Hierbei verstärken wir die Zusammenarbeit mit den Regensburger sozialen Initiativen 
• Lebendiges Lionsbild auch außerhalb des Clublebens im persönlichen und beruflichen Umfeld 
• Gewinnung neuer einsatzfreudiger Mitglieder aus verschiedenen Berufsgruppen, zur Diversifizierung un-

serer Clubstruktur verstärkt aus den handwerklichen Sparten 
• Gestaltung der Clubabende im Wechsel zwischen Vorträgen, Besichtigungen und Freiraum für persönli-

chen Austauschbei mit dem Ziel einer deutlich verbesserten Clubdisziplin.. 
• Ausbau der Activities zur Stärkung der Clubgemeinschaft mit dem Ziel der Generierung von Einnahmen 

für unsere Spenden 
• Verbindungen zu anderen Lions Clubs pflegen beziehungsweise verstärken und Neue eingehen 

 

Nach durchaus lebendigen Diskussionen fuhren wir am Samstagnachmittag motiviert nachhause.  

Bei einem der nächsten Clubabende wurden die Ergebnisse den restlichen Mitgliedern präsentiert und verab-
schiedet. 

(HF) 
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Aus unserem Clubleben: 2. Workshop zur Vorbereitung der 50 Jahr Feier 7.10.2025 

 



 129 

Aus unserem Clubleben: Corona — Clubleben in schwieriger Zeit 

 

Unser Club in der Zeit der Corona Pandemie. Erinnerungen von Anton Peisl, Präsident  2020/21 

Das Coronavirus erreichte Deutschland mit der ersten Erkrankung am 27. Januar 2020; am 1. Juli 2020 begann 
mein Jahr als Präsident des Lions Clubs Regensburg Castra Regina. 

Mein Lions Jahr hatte ich unter das Motto gestellt: Toleranz, Offenheit und Wertschätzung leben – Neues ent-
decken. Geplant waren, neben interessanten Vorträgen, ein Workshop zur zukünftigen Ausrichtung des Clubs. 
Auch die Teilnahme am Regensburger Herbstfest und die jährliche Tombola im November waren feste Pro-
grammpunkte. 

Und dann kam alles anders. Als wir nach den Sommerstammtischen richtig starten wollten, schlugen die 
Corona-Auflagen richtig durch. Ab Oktober 2020 bis Mitte Juni 2021 durften Zusammenkünfte entweder gar 
nicht oder nur mit strengen Hygieneauflagen stattfinden. 

Als Optimist hatte ich noch lange 
gehofft, die Activity am Herbstfest 
mit einem BrotZeitStand durchfüh-
ren zu können und die Detailpla-
nung dafür ausgearbeitet.  

Auch um die Tombola im DEZ haben 
wir noch intensiv gerungen und 
überlegt, wie eine coronaauflagen-
konforme Durchführung möglich 
wäre.  

Unter realistischer Betrachtung 
mussten wir feststellen, dass wir al-
les absagen müssen. Selbst das all-
seits geschätzte Kinderfest auf dem 
Gut Untermassing der Familie Stad-
ler musste ausfallen. 

 

Nachdem keine persönlichen Treffen erlaubt waren, entschlossen wir uns, zumindest im virtuellen Raum zu-
sammen zu kommen. (AP) 



 130 

Für manche Organisationen bedeutete es das AUS. Unser Krisen-Präsident hat in dieser schlimmen Zeit Wege gefun-
den, das Clubleben, trotz der gebotenen körperlichen Distanz, am „Leben“ zu halten. Ihm und den Clubfreunden, die 
sich ebenfalls nicht entmutigen ließen, gebührt großer Respekt.  
Zu Recht wurde Anton Peisl mit dem‚ Presidents appreciation award‘ ausgezeichnet. 

Mit dem kurzfristig eingeführten Online Tool GoToMeeting konnten wir 
die Clubabende mit Vorträgen auch externer Referenten organisieren 
und so das Clubleben aufrechterhalten.  

Angesichts der erforderlichen Anpassung an die Gegebenheiten habe ich 
den Focus der Lions Arbeit auf administrative Themen gelenkt. So haben 
wir die Satzung von Club und Hilfswerk grundlegend überarbeitet und im 
Juni 2021 neu verabschiedet. Als IT-Tool für die Clubarbeit wurde die Li-
onsApp eingeführt. 

Mit Corona-Schutzmasken ausgerüstet konnten einige Spendenüberga-
ben stattfinden, u.a. die Verteilung von Weihnachtspräsenten an die Kun-
den des Regensburger Strohhalms an Heiligabend 2020. 

Zur Weihnachtsfeier trafen wir uns im virtuellen Raum, alle mit Glühwein 
im eigenen Arbeitszimmer vor dem Bildschirm. Auf die Winterwanderung 
in freier Natur hatte ich noch gehofft – ebenfalls verboten. Erst zur Präsi-
dentschaftsübergabe im Juli 2021 konnten wir uns wieder persönlich tref-
fen. Auch wenn Corona noch nicht vollständig vorbei war, das gröbste 
hatten wir überstanden.  

Einige Mitglieder hatten sich in der Zeit mit Corona infizierten und muss-
ten die Symptome durchleiden. Wir können wir uns aber glücklich schät-
zen, dass wir keinen Trauerfall zu beklagen hatten. (AP) 
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<< Anton Peisl, Gert Stadler und Wolfram Fleck, 
verteilen Geschenkpakete an Bedürftige beim 
Strohhalm Regensburg (Weihnachten 2020). 

Aus unserem Clubleben: Corona — Clubleben in schwieriger Zeit 

Spendenübergabe an das Sozialpädagogische 
Zentrum St. Leonhard  (2021)  Anton Peisl 
und Markus Schmid mit Mundschutzmasken. 
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5 Clubgründungen, Jumelagen und Kontakte / Feiern und Reisen  
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5 Clubgründungen, Jumelagen und Kontakte / Feiern und Reisen  

1996 Jumelage mit LC Graz, Erzherzog Johann 
 

 

1991 Clubgründung Bratislava,  LC Istropolis  

1978 Jumelage mit LC Krumpendorf - Wörtersee  
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5 Clubgründungen, Jumelagen und Kontakte / Feiern und Reisen  

1996     Jumelage mit dem Lions Club Graz, Erzherzog Johann 

 1991         Clubgründung Bratislava,  LC Istropolis . (Dr W. Hold) 

 1978  Jumelage mit dem Lions Club Krumpendorf - Wörtersee  

 1992      Gründung Lions Club Regensburg Land Deutenhof  (Dr. W. Hold) 

 2014       Patenschaft für den Lions Club Weiden Goldene Straße  (Dr. M. Ruckdäschel) 

 1981      Patenschaft für den Lions Club Oberpfälzer Jura  (Wolf Dieter Schießl) 
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4 Clubgründungen, Jumelagen und Kontakte / Feiern und Reisen  

Jumelage mit dem Lions Club Graz, Erzherzog Johann 

Clubgründung Bratislava, LC Istropolis. (Dr W. Hold) 

Jumelage mit dem Lions Club Krumpendorf - Wörtersee  

Gründung Lions Club Regensburg Land Deutenhof  (Dr. W. Hold) 

Patenschaft für den Lions Club Weiden Goldene Straße  (Dr. M. Ruckdäschel) 

Patenschaft für den Lions Club Oberpfälzer Jura  (Wolf Dieter Schießl) 

1978 

1981 

1991 

1996 

2014 

1992 
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Jumelage mit Lions Club Krumpendorf  - Wörtersee, 

Bereits zwei Jahre nach der Clubgründung wagten sich die neuen  
LIONS (angeregt durch Dr. Raß) an eine Jumelage mit dem  
LC Krumpendorf - Wörtersee in Kärnten.  
 
Der Anfang war formal angemessen, mit Feiern und Begrüßung durch 
den damaligen Oberbürgermeister.  
 
 
 
Es folgten einige Besuche und Gegenbesuche.                             >> 

Der  erste Besuch in Krumpendorf 
erfolgte übrigens in einem  
Salonwagen der Deutschen Bahn.  
 
Die Regensburger stiegen in  
Regensburg ein und in Krumpen-
dorf aus.  
Mit dabei: Ein Fass Kneitinger 
Bier. 
 
 
 
 
Heute weiß keiner mehr im Club, 
wann diese Verbindung zu Ende 
gegangen ist. 
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Klubgründung Bratislava, 1991 
 
Auf Initiative von Wilhelm Hold und Steno Zomora 

LF Vernickel und ein Amtsträger aus den be-
nachbarten Regionen Österreichs  

Charterrede: Geiwitsch 
(Präsident 1991-1992) >> 

Gründungspräsiden 

Steno Zomora 

<< 
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Der Einladung zur  
20 Jahrfeier folgten als  
Delegation:  
Schmidt, Geiwitsch,  
Zorger 
 

Kontakt Club Bratislava, 20 Jahre Jubiläumsfeier  2011 

FareWell Runde 
im Hause Steno Zomora 
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1996 — 2026 

 30 Jahre Jumelage  

mit dem  

Lions Club Graz Erzherzog Johann 
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Grußwort Chen Wan Jie 

Präsident des Lions Clubs Graz Erzherzog Johann   

Lorem ipsum dolor sit amet, colubsnsectetur adipiscing elit.  Sed do eiusmod tempor incididunt ut labore et dolore 
magna aliqua.  Ut enim ad minim veniam, quis nostrud exercitation ullamco laboris nisi ut aliquip ex ea commodo 
consequat.  Duis aute irure dolor in reprehenderit in voluptate velit esse cillum dolore eu fugiat nulla pariatur.   

Excepteur sint occaecat cupidatat non proident, sunt in culpa qui officia deserunt mollit anim id est laborum.  Curabi-
tur pretium tincidunt lacus. Nulla gravida orci a odio.   

Nullam varius, turpis et commodo pharetra, est eros bibendum elit, nec luctus magna felis sollicitudin mauris.  Inte-
ger in mauris eu nibh euismod gravida. Duis ac tellus et risus vulputate vehicula.  Donec lobortis risus a elit. Etiam 
tempor.   

Ut ullamcorper, ligula eu tempor congue, eros est euismod turpis, id tincidunt sapien risus a quam.  Maecenas fer-
mentum consequat mi.  Donec fermentum. Pellentesque malesuada nulla a mi.   

Duis sapien sem, aliquet nec, commodo eget, consequat quis, neque.   



 141 

 Statements der Jumelagebeauftragten 

Statement des Jumelage-Beauftragten des LC Castra Regina 

Ich hatte die große Ehre, von Anbeginn unserer Jumelage als Verbindungsmann mit unseren Grazer 
Freunden Kontakt halten zu dürfen. Mit wenigen Ausnahmen, wegen beruflicher Abwesenheit, konnte 
ich alle unsere Treffen begleiten, soweit die Reihe an uns Regensburgern war, auch gestalten. Ich kann 
auf viele schöne gemeinsame Stunden in Graz, in Regensburg und auch auf gelungene Momente bei un-
seren gemeinsamen Reisen zurückblicken. Wir haben von Regensburg aus Krumau in Tschechien be-
sucht, das Kloster Horn in Niederbayern, den Hundertwasserturm in Abensberg, die tiefste Bohrung Eu-
ropas in Windisch-Eschenbach und Einiges mehr.  
 

Ich konnte bei mehreren Jubiläen unserer Clubs mitfeiern und denke insbesondere dankbar an die 30 Jahrfeier in Graz, 
mit dem einmaligen Blick vom Rathausbalkon auf den Hauptplatz. 

Jumelage-Beauftragter bin ich, das hat sich so ergeben, seit 30 Jahren.  Ich wurde in dieses Amt nicht von unserem Club 
gewählt, sondern per Akklamation von unseren Grazer Freunden „eingesetzt“, mit der unwiderlegbaren Begründung: 
„Der ist aus Österreich, den verstehen wir wenigstens.“ 

Ich wünsche mir und unseren Clubs, dass diese Freundschaft noch sehr lange besteht und hoffe, meinen Teil dazu bei-
tragen zu können. 

Statement des Jumelage-Beauftragten des LC Graz Erzherzog Johann. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetur adipiscing elit.  Sed do eiusmod tempor incididunt ut labore et 
dolore magna aliqua.  Ut enim ad minim veniam, quis nostrud exercitation ullamco laboris nisi ut aliquip 
ex ea commodo consequat.  Duis aute irure dolor in reprehenderit in voluptate velit esse cillum dolore 
eu fugiat nulla pariatur.   

Excepteur sint occaecat cupidatat non proident, sunt in culpa qui officia deserunt mollit anim id est la-
borum.  Curabitur pretium tincidunt lacus. Nulla gravida orci a odio.   

Nullam varius, turpis et commodo pharetra, est eros bibendum elit, nec luctus magna felis sollicitudin 
mauris.  Integer in mauris eu nibh euismod gravida. Duis ac tellus et risus vulputate vehicula.  Donec 
lobortis risus a elit. Etiam tempor.   

Ut ullamcorper, ligula eu tempor congue, eros est euismod turpis, id tincidunt sapien risus a quam.  Maecenas fermen-
tum consequat mi.  Donec fermentum. Pellentesque malesuada nulla a mi.   

Duis sapien sem, aliquet nec, commodo eget, consequat quis, neque.   

Aliquam faucibus, elit ut dictum aliquet, felis nisl adipiscing sapien, sed malesuada diam lacus eget erat.   

Cras mollis scelerisque nunc. Nullam arcu.   
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1996 Jumelage mit dem Lions Club Graz Erzherzog Johann  
 

 

Am 12. Oktober 1996 im Historischen  
Alten Rathaus zu Regensburg wurde diese  

Urkunde von den Präsidenten  
Dr. Roland Reif und  Hermann Mocker  

unterzeichnet. 
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Nicht jedes Jahr haben sich die Clubs getroffen. Die Fahrten wurden abwechselnd organisiert und durchge-
führt. Die Anfahrten passierten mit dem Bus. Die Grazer verblüffften uns einmal, weil sie im Klub-Bus mit den 
unübersehbaren Aufschriften und Zeichen des Grazer Erst — Liga Fußballklubs Sturm Graz auftauchten. 

Neben den gegenseitigen Besuchen zu Festen oder Jubiläen kam es auch immer wieder zu höchst interessan-
ten Ausflügen. In das Weinland der Südsteiermark, ins Schilcherland, nach Stainz, in die Oststeiermark zu ei-
ner Ölmühle u.v.a. m 

Dann gabe es auch Reisen zu einem „neutralen Ziel“ . Z.B Nach Salzburg, nach Meran von Graz organisiert 
oder, von uns organisiert, über die Bierhütte nach Krumau, später eine Reise in die Wachau, nach Bad Aussee 
und nach Passau.  

Hier in der Region haben wir Abensberg besucht, den Hundertwasserturm, das Kloster Rohr in Niederbayern 
und zuletzt die Kontinentale Tiefbohrung in Windischeschenbach. (AG) 

Gemeinsame Reisen - gemeinsame Feiern   

Ein Ausflug nach Graz  2007 

Rechts das Kulturhaus 
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Gemeinsame Reisen, gemeinsame Feiern  -  Krumau 1998    

Gemeinsames Treffen im Hotel Bierhütte, 

Abendliche Feier  

Am nächsten Tag Fahrt nach Krumau, Stadtbesichti-

gung , Galerie Besuch  

Die Organisation übernahm Rainer Schmidt 
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Al-

fons Ebner zeigt uns und den Grazern in seinem Präsidenten-

jahr sein zweites Domizil in Badaussee.  

Ein schönes Wochende, wenn auch verregnet. 

Kulturevent: Von außen gesehen – das Wohnhaus der Nobel-

Gemeinsame Reisen, gemeinsame Feiern  - Bad Aussee 2004  
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Gemeinsame Reisen, gemeinsame Feiern — Passau 2009  

Termin beim OB: LF Greis schenkt dem OBGM der Stadt Passau eine Notenmappe mit einer alten Melodie 

„Erinnerungen an Passau“ die dann als Quasi-Uraufführung im großen Sitzungssaal im Rathaus  vorge-

tragen wurde. 
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Gemeinsame Reisen, gemeinsame Feiern  - Meran  2011 

 Die Grazer  und die Regensburger  gemeinsam in Meran  

Besuch bei Ötzi in Bozen, Schloss Tirol und beim Grab von Erzherzog Johann auf Schloss Schenna.  

Die Rückfahrt mit dem Bus über den Jauffen Pass war ein Aben-

teuer. Der Fahrer war noch nie über einen Bergpass gefahren, der 

Bus hatte einen defekten Retarder. Bei Matrei mussten wir die 

Flammen aus den Radbremsen mit Wasser einer Tankstelle lö-

schen. 
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2013   Grillfest bei LF Herbert Six. Es mutete an wie „Warten auf Godot ? Fast. Unsere Gäste kamen und ka-

men nicht. 

Gemeinsame Reisen, gemeinsame Feiern    

Die Flutkatastrophe hatte 
die A3 bei Deggendorf blo-
ckiert. Zuletzt war es doch 
ein netter Abend. 

Musikalische Begleitung 
Lieder und Gedichtvortrag in 

 Oberpfälzer  
Mundart  

Hubert Tremel 
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Gemeinsame Reisen, gemeinsame Feiern, 2013    

Entspannter Besuch  

im Schloss Emmeram und Kaffeepausen.  
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 Auf Einladung der Grazer fuhren wir nach Salzburg in ein Hotel unseres 

 Grazer Lionsfreundes Absenger. 

 Ein umfangreiches Programm:  

 Besichtigung eines Salzbergwerk , eine Fahrt zum Obersalzberg  

 Eine Stadtführung in Salzburg mit Dom und Museum 

 Unser Präsident Mathias Ruckdäschel hat es sich nicht nehmen lassen, 

 beim Stadtlauf mitzulaufen (Über die Platzierung schweigt der Chronist).  

Gemeinsame Reisen, gemeinsame Feiern    2015 Salzburg 
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2016 

 

40 Jahre Castra Regina 20 Jahre Jumelage mit LC 

Graz Erzherzog Johann. 

Derselbige erschien leibhaftig  

(im Stutzerfrack) mit seiner bürgerlichen  

Gattin Anna Plochel…. 

(alias Prof. Dipl. Ing. Herwig Ehrle mit Frau) 
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2019 — 30 Jahr Jubiläum des LC Graz Erzherzog Johann  

Das Geschenk war eine Stern-Patenschaft für den LC Erzherzog Johann. Erstellt von der  Sternwarte Regen-
burg, für den Stern µ Leonis, genannt Rasalas“ der Kopf des Löwen“ im Sternbild Löwe. 

Die Patenschaft war verbunden mit der Auflage, dass Der LC Graz Erzherzog Johann mindestens 1 Mal pro 
Jahr an den LC Regensburg Castra Regina denkt. 

Unsere Delegation zur Feier des 30 Jahre Jubiläums des Clubs Erzherzog Johann in Graz  bestand aus LF Prinz, 
LF Mocker, LF Greis mit Elisabet, LF Rass mit Moni, Geiwitsch mit Karin, LF Zorger mit Brigitte, LF Fleck mit 
Gudrun und LF Stehle. 

Zunächst konnten wir am Festakt Stadtratsaal der Stadt Graz teilnehmen. Geiwitsch sagte einige Grußworte 
im Namen des LCCR. 

Der Festakt schloss mit einem Rundgang über den Rathausbalkon und dem Blick von der Balustrade auf den 
Hauptplatz. 
Bei der anschließenden Feier überreichten wir dem Präsident der Grazer Lions, Robert Schmied unser Gastge-
schenk. 
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Das erwähnte Geschenk war eine Sternpatenschaft.  

Von Kepler eigenhändig übergeben. Kepler ist be-

kanntlich in Regensburg gestorben. Mit Hilfe unse-

res Uniklinikums wurde er wieder erweckt und ist 

heute Mitglied der Sternwarte Regensburg. Die 

Übergabe der Urkunde passierte auf höchster Ebene 

(im 6. Stock) auf der Sternwarte, höchstpersönlich 

durch Kepler. 

Jeder Stern wird nur einmal für eine Patenschaft ver-

geben. Dieser heißt Rasalas, und es ist der in dem 

hellen Kreis im Kopf des Löwen.  

Das war nicht genderkonform, weil der LC Erzher-

zog Johann ja ein gemischter Club ist. Aber es hilft  

nix - Das Sternbild heißt der Löwe. (AG) 

30 Jahr Jubiläum des LC Graz Erzherzog Johann - Kepler und die Sternpatenschaft 
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Im Rahmen dieses Jubiläums gestalteten unsere Grazer Freunde eine ge-

meinsame Bus-Reise nach Admont mit Besuch der weltbekannten Klos-

terbibliothek, einer  Fahrt durchs den wild-romantischen Nationalpark Ge-

säuse und einem kurzen Stopp mit Blick auf den Erzberg.  

In Graz gabs eine Besichti-

gungstour auf dem Schloss-

berg mit dem historischen 

Uhrturm, einem Wahrzeichen 

der Stadt. 

https://www.google.com/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fwww.indenbergen.de%2Furlaub%2Fosterreich%2Fsteiermark%2Fgesause%2F&psig=AOvVaw0bt1cuAt8if0Hag5dUIKz3&ust=1761316055274000&source=images&cd=vfe&opi=89978449&ved=0CBUQjRxqFwoTCICku_jDupADFQAAAAAdAAAAABAE
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Im Mai 2023: Jumelagefahrt mit den Grazern in die Oberpfalz, nach Windischeschenbach, ins Archeozentrum 

Bärnau, zu den Basaltprismen des erloschen Vulkans im Parkstein. Mittagpause in einer Zeugl-Wirtschaft.  

Abendessen in der Aumühle in Regenstauf, mit ernüchterndem Ende: Der Wirt hatte jede Rechnung separat 

in einem andern Raum zu bonieren, sodass das Bezahlen erst nach 1 1/2 Stunden erledigt war. 

 

Am Sonntag vor der Abfahrt -  

Besuch bei der Kreuzkirche (ad pratum Barbingen) 

wo im Jahre 1156 durch Kaiser Barbarossa Österreich aus 

der Taufe gehoben wurde. 

Die historischen Erläuterungen gab der ehem. Kulturstadt-

rat Clemens Unger. 

Jetzt wissen auch die Steirer, wo Österreich entstanden ist. 

Kontinentale Tiefbohrung WIndischeschenbach Zoiglwirtschaft Der Vulkankegel Parkstein 

Gemeinsame Reisen, gemeinsame Feiern  -  2023 Oberpfalz  
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6 Ein Blick in die Zukunft Visionen & Ziele der nächsten Jahre 

Wir blicken mit Stolz zurück auf unsere Geschichte und mit Zuversicht in unsere 

Zukunft. So wie es unserem Lions Gedanken entspricht: „We serve“. Daraus ziehen 

wir die Kraft für morgen. Unser Club ist ein Ort, an dem vor 50 Jahren aus flüchti-

gen Begegnungen echte Freundschaften über Jahrzehnte gewachsen sind.  

Dieses Jubiläum ist kein Endpunkt, sondern der Startschuss für eine moderne Aus-

richtung. Wir öffnen gerne unsere Türen für neue Mitglieder, die frische Impulse 

einbringen und uns tatkräftig unterstützen. Gemeinsam entwickeln wir Ideen, wie 

wir als Team noch wirkungsvoller helfen können. Die Förderung von Kindern und Jugend in der Region Re-

gensburg steht dabei für uns an vorderster Stelle. Wir begleiten junge Talente und lernen gleichzeitig von ih-

rer unbefangenen Sicht. Unsere Activities sind das Herzstück, um notwendige Spendenmittel zu generieren. 

Dabei verbinden wir professionelle Organisation und Handeln mit Freude an der gemeinsamen Sache. Gute 

Kooperationen mit Institutionen vor Ort wie den Sozialen Initiativen e.V. machen unsere Spendenzwecke erst 

stabil und verlässlich. Wir schätzen den Austausch mit anderen Clubs, um über den Tellerrand zu blicken und 

Kräfte zu bündeln. Daraus entstehen Netzwerke, die weit über den sozialen Zweck hinausgehen können. Be-

sonders bereichert uns die lebendige Jumelage mit unserem Partnerclub in Graz, die durch den interkulturel-

len Dialog unseren Horizont über Grenzen hinweg erweitert und die wir weiter ausbauen wollen. 

Bei allem Engagement kommt das gesellige Miteinander niemals zu kurz. Interessante Kontakte bereichern 

unsere Abende und geben uns neue Denkanstöße. Gemeinsame Exkursionen, Ausflüge und Reisen stärken 

den Zusammenhalt in unserer Runde. Wir entdecken neue Ziele und schaffen Erlebnisse, die uns als Gruppe 

festigen. Ein Lions Club lebt von der Vielfalt der Charaktere, die sich hier einbringen. Wir bündeln unsere 

Kompetenzen, um gesellschaftliche Verantwortung zu tragen. Transparenz und Verlässlichkeit sind die Basis 

für unser tägliches Handeln. In den kommenden Jahren wollen wir unsere Präsenz in der Region weiter aus-

bauen. Dazu suchen wir aktiv den Dialog mit Partnern aus der Wirtschaft. Mit ihnen wollen wir unsere Spen-

deninitiative „SinnvollSpenden“ weiterentwickeln, um damit sinnstiftend soziale Projekte in der Region zu för-

dern.  

Innovation und Tradition schließen sich bei uns dabei keinesfalls aus. Wir bleiben neugierig auf das, was 

kommt, und packen Herausforderungen an. Dieses Jubiläum markiert den Weg in eine Zukunft voller Tatkraft 

und Fokus. Gemeinsam setzen wir uns Ziele, die Bestand haben und wirklich etwas bewegen.              (MR) 
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7  Danksagungen:   

 Wir bedanken uns bei der Familie Stadler für ihre Gastfreundschaft sowie den Feuerwehren Thalmassing und  

 Hagelstadt und den Reservisten aus Thalmassing für deren Unterstützung beim jährlichen Kinderfest. 

 Wir bedanken uns bei unseren Sponsoren, die diese Festschrift in diesem Umfang ermöglicht haben.: 
 HNO Regensbug (Dr. Med Jozef Hromada) , Praxis für Ganzheitliche Medizin (Dr. Klaus Neumann), Kanzlei MTG 

(Dr. Bernd Waffler), Spedition Schmid (Markus Schmid) 

 Danke an alle die bei der Realisierung dieser Festschrift geholfen haben. 

 Wir bedanken uns bei den Unterstützern, die uns mit ihren Beiträgen die Arbeit erleichtern.  u.a. bei der Bäckerei  

 Schifferl für die Brezen, bei der Jugendwerkstatt für tatkräftige Hilfe und die Beiträge zur Tombola. 

 Wir bedanken uns bei unseren Partnern Förderern und Freunden mit denen wir Vieles  gemeinsam erreichen  

 konnten. 

 Wir bedanken uns bei den Spendern, denn nur mit Ihrem Geld konnten wir unsere Unterstützungsarbeit überhaupt 

 leisten. 

 Dank gilt unseren Club-Mitgliedern der Vergangenheit und Gegenwart und deren Partnern. Ohne Ihr Engagement  

 und Ihre Unterstützung wären diese Erfolge nicht möglich gewesen. 
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I. Diagnose 

EKG , Belastungs- EKG 

Langzeit— EKG 

24-Stundenblutdruckmessung 

Ultraschalldiagnostik  aller Organysteme inklusive  Schilddrüse 

Farbdoppleruntersuchung 

Lungenfunktionsprüfung 

Laboruntersuchungen (Blut, Stuhl, Urin) 

- Allergietests 

II. Präventive Leistungen 

- Krebsvorsorgeuntersuchungen 

Tel.0941-400100 Fax.0941-45064 neumann-rauscher@t-online.de 

III. weitere Leistungen 

häusliche Betreuung auch im Alten- oder Pflegeheim 

Versorgung chronisch Kranker im Rahmen der DMP 

kleine chirurgische Eingriffe 

Versorgung von Verletzungen aller Art 

Nachbehandlung nach Operationen und Verletzungen 

diabetologisch qualifizierter Hausarzt 

Ernährungsberatung und Durchführung von Diabetikerschulungen 

Reisemedizinische Beratung inkl. Reiseimpfungen 

Sporttauglichkeitsuntersuchungen (inkl. 

Tauschsportdiagnostik) 

Sportmedizinische Leistungsdiagnostik; Betreuung 

 

-- Kindervorsorgeuntersuchungen 

 Jugendschutzvorsorgeuntersuchungen 

- Große Gesundheits-Check-up-Untersuchungen 

- Hautkrebsscreening 

alle Impfungen (außer Gelbfieber) 

IV. Spezial-Therapie 

Akupunktur (Ohr und Körperakupunktur) 

Klassische Homöopathie 

LnB (Schmerztherapie nach Liebscher&Bracht) 

V. Fahrtauglichkeitsprüfungen 
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Tel.0941-400100 Fax.0941-45064 neumann-rauscher@t-online.de 
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Tel.0941-400100 Fax.0941-45064 neumann-rauscher@t-online.de 
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Tel.0941-400100 Fax.0941-45064 neumann-rauscher@t-online.de 
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Tel.0941-400100 Fax.0941-45064 neumann-rauscher@t-online.de 

 

MUDr. Jozef Hromada 

Dr. med. Walter Stehle 

 

 
 

Im Ärztehaus - Castra Regina Center 

Bahnhofstraße 22 

93047 Regensburg 

Tel.:  0941 / 52059  

Fax:  0941 / 565 278 

 

EMail:  info@hno-regensburg.de 
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Tel.0941-400100 Fax.0941-45064 neumann-rauscher@t-online.de 

Nasenkorrekturen 

Ohrmuschelplastiken 

Lidkorrektur 

Faltenkorrekturen 

Ohren 

Nase 

Mund 

Kehlkopf 

Ultraschalluntersuchung 
und bildgebende Verfahren 

Allergologie 

Schnarch- und Apnoe-Diagnostik 
und Behandlung  
HNO für Kinder und Babys  
Hörgeräte und Hörgeräteanpas-
sung 

Ambulante HNO-Chirurgie  
Stationäre HNO-Chirurgie  
Laserchirurgie 

https://www.hno-regensburg.de/de/content/view/nasenkorrekturen
https://www.hno-regensburg.de/de/content/view/ohrmuschelplastik
https://www.hno-regensburg.de/de/content/view/lidkorrektur
https://www.hno-regensburg.de/de/content/view/faltenkorrekturen
https://www.hno-regensburg.de/de/content/view/ohren
https://www.hno-regensburg.de/de/content/view/diagnostik-nase
https://www.hno-regensburg.de/de/content/view/mund
https://www.hno-regensburg.de/de/content/view/kehlkopf
https://www.hno-regensburg.de/de/content/view/ultraschalluntersuchung-und-bildgebende-verfahren
https://www.hno-regensburg.de/de/content/view/ultraschalluntersuchung-und-bildgebende-verfahren
https://www.hno-regensburg.de/de/content/view/praxisschwerpunkt-allergologie
https://www.hno-regensburg.de/de/content/view/praxisschwerpunkt-schnarchen
https://www.hno-regensburg.de/de/content/view/praxisschwerpunkt-schnarchen
https://www.hno-regensburg.de/de/content/view/hno-fuer-kinder-und-babys
https://www.hno-regensburg.de/de/content/view/hoergerate-und-hoergerateanpassung
https://www.hno-regensburg.de/de/content/view/hoergerate-und-hoergerateanpassung
https://www.hno-regensburg.de/de/content/view/ambulante-chirurgie
https://www.hno-regensburg.de/de/content/view/stationare-chirurgie
https://www.hno-regensburg.de/de/content/view/laser-in-hals-nasen-ohren-medizin
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Homepage Castra Regina 

 https://www.lc-regensburg-castra-regina.de/wer-wir-sind/index.html 

Weiterführende Internetadressen und QR Codes   

 

Activity: 

SinnvollSpenden   https://secure.fundraisingbox.com/forms/edit/id/16920 

 

Lions International https://www.lionsclubs.org/en 

 

Lions.de   https://www.lions.de/start 
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Last but not least - eine Würdigung unseres Gründers: Melvin Jones 
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